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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Bostbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .

SchlußErscheint täglich , außer Sonntags .
der anzeigenannahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewalt
fowie Ausbleiben des Bapters usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch
auf Steferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 141

Jeverländische
MARIAGUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 19 . Juni 1929

Die Haushaltsberatung im Reichstag
Deutschnationaler Mißtrauensantrag gegen Hilferding .

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postscheckfonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst .)

Der Reichskanzler und die sozialdemokratischen Mie

nister stimmten dagegen . Der Streichungsantrag
wurde mit 224 gegen 153 Stimmen bei 5 Enthaltun

gen abgelehnt . Gegen die Sozialdemokraten und

Kommunisten wurde dann auch über die Schlußrate
für den Kreuzer Köln " namentlich abgestimmt .

Diesen Streichungsantrag lehnten außer den anderen
Parteien auch die Sozialdemokraten ab. Der Strei- Briand und Poincerê stattfinden.

chungsantrag wurde mit 334 gegen 44 Stimmen ab¬

Nach dem „ Petit Parisien " wird in Madrid eine

Zusammenkunft zwischen Strefemann ,

Die Madrider Blätter berichten in großer Auf¬

In einer größeren Versammlung der point¬

schen Sozialisten in Warschau sprach u . a . der

deutsche Reichstagspräsident Löbe . Er trat in seiner

Rede für die deutsch - polutsche Verständt¬

gung ein .

T. . Berlin , 18. Juni . Vizepräsident Esser er- steigen , bis die Reichstagsmehrheit endlich einmal
sagt : Bis hierher und nicht weiter ! ? Die Sachver¬öffnete die Dienstag - Sizung um 11 Uhr .

Auf der Tagesordnungstand die zweite Beratung ſtändigen haben ihre Unterschrift nach unserer Auf¬
fassung nicht unbeeinflußt geleistet Ich frage den

des Haushalts der allgemeinen Finanzverwaltung . Minister, ob es richtig ist, daß der Reichskanzler mit
gelehnt . Der fommunistische Mißtrauensantrag

Wissen der Reichsregierung an die Sachverständigen gegen den Reichswehrminister Gröner verfiel gegen

leitete die Beratungen ein und gab nochmals die einen Bref geschrieben hat des Inhalts , daß die die Stimmen der Kommunisten und der Nationalisten machung über den Besuch Dr. Stresemanus tn

Gründe an , aus denen die Regierung es für not- Reichsregierung der Ansicht sei, daß der Plan ange- der Ablehnung. Angenommen wurde ein Antrag der Barcelona und weisen dabet besonders auf dte

wendig hielt, einen Defizitetat zu vermeiden. Ver- nommen werden müsse, auch wenn wirtschaftliche Wirtschaftspartei, umgehend ein auf lange Sicht ab- Bedeutung der deutsch-spanischen Beziehungen hin.
blteben sei noch ein Fehlbetrag von 22 Millionen . Erwägungen dem entgegenständen." (Hört, Sört! gestelltes Bauprogramm für die Marine vorzulegen,
Darüber hinaus würden bis zur dritten Lesung noch rechts .) Die Reichsregierung hat allen daß alle Deutschland aus dem Versailler Vertrag be¬

einige Erhöhungen auf der Ausgabenseite nötig sein, Anlaß , auf diese Frage zu antworten . Lassenen Rechte für die Ausrüstung der Marime er¬
schöpft . Dagegen stimmten Sozialdemokraten und

die durch außerplanmäßige Ausgaben , beispielsweise (Beifall und Händeklatschen rechts .)
Abg . Keil (Soz .) warf der Deutschnationalen Kommunisten .

durch die Lohnerhöhung für die Reichsarbeiter , de¬
Damit waren die Abstimmungen zum Etat des

dingt seien . Der Minister ging dann zu den allge - vor , daß sie, nachdem es ihnen nicht gelungen set ,

meinen Fragen der Finanzpolitik über , die Schwe- eine finanzielle Mißwirtschaft der Regierung festzu- Reichswehrministeriums erledigt .
Das Haus setzte die Aussprache zum Haushalt der

rigkeiten der Kassenlage hätten durch die steuerfrete stellen , thre Hoffnungen jetzt auf die Zukunft setzten .

Reichsanleihe eine starke Erleichterung erfahren . Das Defizit ist doch entstanden unter den Regierun - allgemeinen Finanzverwaltung fort .
Abg . Brüning ( 3 . ) erklärte es für wünschens¬

Er begründete nochmals die Notwendigkeit dieser gen , an denen die Deutschnationalen beteiligt waren .
Entgegen einer Meldung von amtlicher japant :

Anleihe , erinnerte an die Schwierigkeiten des Geld- Die Deutschnationalen haben auch durch Abkomman- wert , dem deutschen Volke die ganze Tragweite der

marktes und wies weiter darauf hin , daß die Be- dierung der Hälfte ihrer Fraktion erst die Annahme Pariser Belastungen für zwei Generationen klar zu scher Seite , wonach der neue Ausbruch des Vn 1=

fürchtung eines Scheiterns der Pariser Verhand- der Dawesgesche ermöglicht , die sie jetzt bekämpfen . machen. Dabei müsse man sich aber vor Uebertrei- fans Komagataki im Abflanen begriffen set

lungen eine gewisse Panik erzeugt hätte , die durch Wenn die Daweslast um 700 Millionen jährlich er - bungen hüten , wie sie von den Deutschnationalen ver¬

eine verantwortungslose Agitation , die von gewisser leichtert wird durch das Ergebnis der Pariser Ver- sucht wurden . Das Zentrum kann sich dem Abgeord- und zwar schwere Sachschäden, aber keine Menschen¬

Seite in der Oeffentlichkeit betrieben worden set, bandlungen, so kann man das nicht, wie Dr. Quaaz , neben Keil nicht darin anschließen, daß wir das Pa - verluste zu verzeichnen seien, wird in einer Privat :

noch gefördert wurde . Kurzfristige Anleihen in einen Bettelpfennig nennen . Wir akzeptieren das riser Ergebnis annehmen , unbeschadet der Prüfung , meldung von etwa 100 Toten gesprochen.

Deutschland waren damals kaum möglich, aber auch Pariser Ergebnis , wenn wir auch noch nicht wissen, ob es für unser Volt tragbar ist und ob es für unsere
Währung die erforderliche Sicherheit gewährleistet .

die langfristige Anlethe hat unter den Zeitverhält wie der neue Mechanismus funktionieren wird .
Das durch die Sünden der Vergangenheit entstan - Die Ursachen des Defizits liegen einmal in dem un¬

nissen gelitten . Der Geldmarkt hat inzwischen eine

Erleichterung erfahren . Die deutsche Währung har dene Defizit muß gedeckt werden . Vorher lehmen wir gedeckten Arbeitsbeschaffungsprogramm von 1926 und

eine Steuersenkung ab , denn zunächst sind dringliche in der Arbeitslosenversicherung . Die Ausgaben für

sich als absolut gesichert erwiesen . Die Beunruht¬

gung der Deffentlichkeitüber unsere Kassentage muß finanzielle Aufgaben zu erfüllen, vor allem die Sa- das Arbeitsbeschaffungsprogramm seien übrigens

endlich aufhören, denn sie schädigt auch den Kredit nierung der Arbeitslosenversicherung. Wir können zum Teil auf die Deutschnationalen zurückzuführen,
nicht gleichzeitig die Steuern senken und eine Aus - die sich jetzt vor dem Zahlen drücken wollten . Der

der deutschen Wirtschaft. Wenn beispielsweise von sandsanleihe aufnehmen. Die Tendenz, gewisse Be- Redner begrüßte die Ankündigung eines Finanz¬
deutschnationaler Seite verbreitet worden ist , das

sizsteuern aufzuheben , hat sich sonderbarer Weise programms durch den Minister und erinnerte bei

Reich sei bankrott , so kann man eine solche Aeuße- sogar in dem Bericht der Pariser Sachverständigen dieser Gelegenheit an die Notwendigkeit einer Steuer¬
rung nur als verantwortungslos bezeichnen. (Hört , verirrt . Was haben die Sachverständigen der senkung , namentlich einer Senkung der Realsteuern .

hört !) Um solchen Schwierigkeiten , wie wir sie in Gläubigerstaaten um unsere innere Steuerpolitik zu Der Redner kritisierte den Bau eines preußischen
der letzten Zeit durchmachten , für die Zukunft vor- kümmern ? Das kann nur auf unsere deutschen Sach- Polizeipräsidiums in Düsseldorf auf Kosten des
zubeugen , wird es notwendig sein , wieder einen Be- verständigen zurückzuführen sein . Diesen Punkt des Reichs , während das Düsseldorfer Finanzamt vom

triebsmittelfonds anzusammeln . Das Ergebnis der Berichtes , der eine Einmischung in die deutsche Sou - Reich nicht gebaut werden könne . (Hört , hört , im
Pariser Verhandlungen stellt uns vor neue Aus- veränität bedeutet , haben die Deutschnationalen nicht Zentrum ).
gaben auch in der Finanzpolitik . In erster Linie kritisiert . Der Redner forderte zum Schluß , daß das
ist die Klärung der Finanzlage notwendig . Das kommende Finanzprogramm auch die minderbemit¬
aus 1928 übernommene Defzit von 150 Millionen delten Kreise befähigen müsse , an der Kapitalbildung
muß noch aus den Ergebnissen dieses Etat - Jahres teilzunehmen .
abgedeckt werden . Das Finanzministertum muß Von den Deutschnationalen ist inzwischen ein

darüber wachen können , daß die einzelnen Ressorts Mißtrauensantrag gegen den Reichsfinanzminister
die notwendige Vorsicht in ihren Aufwendungen an - eingegangen . Die Beratungen wurden darauf unter¬
wenden . Leider ist die Haushaltsordnung , die dem brochen .

Finanzminister die dafür erforderlichen Kompetenzen In der Dienstag -Sibung des Reichstages nahm

geben soll , noch nicht verabschiedet . Ich hoffe , daß das Haus

das in der Herbst-Tagung geschieht. Für 1980 müssen die Abstimmungen über den Etat des Reichswehr¬
ministeriums

Abg . Ende (K. ) charakterisierte gerade den Haus =

halt der Finanzverwaltung als Klaffenebat . Die Pro¬
letarier müßten alles aufbringen . Jede fünfte
Stunde sei in Berlin ein Selbstmord eines Prole¬

bariers fällig , den die Not in den Tod treibe . Der

Redner erklärte : Wir verneinen Klassen und be¬
schimpfen diesen Staat und bewilligen ihm keinen
Groschen . Wir verzichten deshalb auch auf Anträge ,

die mit Hilfe der Sozialdemokraten doch nur abge =
lehnt würden .

General Dawes,der neue amerikan. Botschafter in London
auf dem Wegezum König

21240

Botschafter General Dawes und Gattin ( links ) ,

begeben sich, von General Sir Hanbury Williams be¬
gleitet , zum Schloß Windsor .

Abg . Dr . Kulenkampff (DVP . ) forderte , daß Lebenshaltung des Volkes sinken . Der Redner ver¬

sich der Sparwille bei Reich, Ländern und Gemeinden langte, daß neue Ausgaben anter keinen Umständen
immer weiter durchsetze . Von dem guten Willen der bewilligt werden . Auch vor der Gefahr der Unpopu¬

Beteiligten werde es abhängen , ob der Reichstag ein larität dürfe man nicht zurückschrecken. Der Redner

Sperrgesetz gegen die Weberhöhung der Realsteuern erklärte zum Schluß , daß die Deutsche Volkspartei

schaffen müsse . Man müsse nötigenfalls auch zum eisern an ihrer Forderung festhalten werde , Anhal¬

Ausgabenabbau schreiten , um den Ausgabenabbau zuten und Senkung der Lasten , wenn es ſein muß , mit

ermöglichen . Steuern und Soziallasten betragen rigorosen Mitteln , in der festen Erwartung , daß da¬

heute bei einer Produktion von etwas über 60 Mil - durch die Belebung der deutschen Wirtschaft als das

Ciarden über 33 Prozent gegenüber 21% Prozent ver Endziet erreicht wird .
dem Kriege bei einer Produktion von 40 Milliarden .

Als besondere Belastung hat die deutsche Wirtschaft
noch die Feindtribute zu tragen . Diejenigen , die
immer den Forderungen der Feinde nachzugeben ge¬
neigt sind, sollten sich darüber klar sein, daß die
Ieberspannung der Tribute den Zwang zur Zurück¬
drängung anderer Notwendigkeiten zur Folge haben
muß , wobei man schließlich auch vor dem Lohn an den
Arbeitnehmer nicht haltmachen kann . Je mehr Tri¬
Butlaften wir auf uns nehmen , desto mehr muß die

wir zu einer Klärung des finanzpolitischen Verhält¬
nisses zwischen Reich und Ländern kommen . Die zum

Teil recht großen Abfindungen , die die Länder vom vor . Der Heeresetat wurde in der Ausschußfaffung

Reich verlangen , sollen in einem Gesezentwurf ge- cngenommen , ebenso die Ausschußentschließung zu¬

regelt werden , der demnächst vorgelegt wird . Not - gunsten der Gemeinden , die von der Zusammenlegung

wendig ist auch die baldige Verabschiedung des von Garnisonen betroffen werden . Die kommuni¬

Steuervereinheitlichungsgesetzes . Auch die Ver - stische Entschließung , den Angehörigen der Wehrmacht
das Wahlrecht zu gewähren , wurde in namentlicher

änderung der Stellung der Reichsbahn erfordert etne

finanzpolitische Regelung. Auf Einzelheiten kann Abstimmung mit 226 gegen 158 Stimmen der Sozial¬
demokraten und Kommunisten abgelehnt . Argenom¬

tch erst eingehen , wenn die Verhandlungen abge¬
men wurde eine deutschnationale Entschließung , wo¬

schloffen sind, die sich mit der Verwirklichung des nach den kleinen Standorten in den östlichen Grenz¬
Young-Planes befaffen. Ein erschöpfendes Finanz - bezirken (3üllichau, Namslau , Militsch, Leobschüß)
programm werde ich vorlegen in dem Zeitpunkt, wo ihre Garnison belassen werden sollen. Auch der Ma¬
ich politische Handlungsfreiheit habe. Dieses Finanz - rineetat wurde in der Ausschußfassung angenommen .
programm soll gehalten sein im Sinne der sozialen Ueber den kommunistischen Antrag auf Streichung
Gerechtigkeit und der Erhöhung der Produktivität der zweiten Rate für den Panzerfreuzer wurde in
unserer Gesamtwirtschaft . ( Berfall .) namentlicher Abstimmung entschieden . Für die Streit

Abg . Dr . Dua az (Dn . ) wies darauf hin , daß chung stimmten Kommunisten und Sizialdemokraten .
seit der Inflation noch nie ein Etat so spät verab =

schredet worden sei . Dem Ausland muß gesagt wer =

den, daß unsere Wirtschaft mit Steuern überlastet ist ,

daß trotzdem mit diesen Steuern das Defizit nicht
ausgeglichen werden kann , daß wir auch keine An¬

leihe unterbringen können . Daraus ergibt sich dte

Konsequenz , daß wir uns nicht selbst in die
Tasche lügen sollen , sondern eine wc¬
sentliche Herabsehung unserer Tribut¬

leistungen verlangen müssen . 3u dem
rosenroten Optimismus des Ministers liegt ketne Paris , 17. Juni . Die beiden französischen | mehr als 138 Milliarden France , erhalten . In
Veranlassung vor . Der in Paris uns vom Ausland Vertreter auf der Reparationskonferenz , Mo- dem Schreiben wird weiter hervorgehoben , daß
ausgestellte Wechsel von 290 Millionen auf die Reichs¬

bahn ist ein frivoler völkerrechtlicher reau und Parmentier , haben an Ministerprä - von den ständigen Annuitäten von 1046,5Mil

Aft , der uns nicht die mindeste Erleichterung bringt sident Poincaree ein Schreiben gerichtet , in dem lionen Mark , die auf Frankreich entfallen , der
Reichlichunklar ist auch die Frage , ob uns die Herad- sie ihre Tätigkeit während der Reparations - für die auswärtige Schuld absorbierte Teil sich
setzung der Annuitäten eine wirkliche Entlastung verhandlungen und das Ergebnis dieser Ver - im Durchschnitt nur auf 626,5 Millionen Mt .
bringt . Der Begriff des Untertanen ist noch nte¬
mals so scharf herausgeprägt worden wie jetzt unter handlungen näher erläutern . Moreau und Par - beläuft , so daß ein Jahresüberschuß von 420
der sogenannten Demokratie . Das deutsche Volt , mentier weisen darauf hin , daß die französische Millionen Mark als Nettoeinnahme fürFrank¬
das schließlich die Lasten aufzubringen hat , muß Wiederaufbaulast , wenn der Wiederaufbau voll - reich ( !!) übrig bleibt .
schweigen , bis der letzte Diplomat den letzten Tinten¬
strich unter das Dokument gesetzt hat , das uns , kommen durchgeführt sein wird , 102 Milliar In seinem Antwortschreiben , das der fran

unsere Kinder und Kindeskinder auf 70 Jahre in den Francs betragen dürfte , daß aber nach dem zösische Ministerpräsident Poincaree auf dieses
Schuldknechtschaft bringt . Dann wird die Drucksache neuen Plan Frankreich an Gegenwartswert , be- Schreiben erteilt hat , heißt es : „Ich war per¬
vorgelegt und nach ein paar Tagen wird der Tribut - rechnet zu 5½ Prozent , insgesamt erhalten wer- sönlich Zeuge der glücklichen von Ihnen un¬
vertrag angenommen durch eine Reichstagsmehrheit
ohne Verantwortung . Tatsächlich übersteigt das de 18 739 Millionen Mark , wozu man die von ternommenen Bemühungen . Die französischeRe¬
Defizit ½ Milliarde . Ein Bettelpfennig ist uns in Deutschland bereits gezahlte Summe von ins- gierung beauftragt mich, Ihnen , sehr geehrte
Parts Hingeworfen worden . Wir übernehmen die
Schulden der Vertragsgegner . Der Redner schlug

gesamt vier Milliarden Mark hinzurechnen mü Herren , zu danken und ihre große Anerkennung

erregt mit den Akten auf den Tisch und cief aus: se Der französische Staat werde also insgesamt zum Ausdruck zu bringen".

Das deutsche Volk arbeitet für
den Reichtum Svankreichs .

-

Ein aufsehenerregendes Eingeständnis .

"Wie hoch soll die Not des deutschen Volkes noch von Deutschland fast 23 Milliarden Mark . d . k .

Abg . Leicht (Bayr . Vpt . ) betonte , Anleihen wür¬

den vielleicht bald überhaupt nicht mehr untergebracht
werden können . Man werde also die Gründe für die

schwierige Kaffenlage beseitigen müſſen, vor allem die
Zuschüsse für die Arbeitslosenversicherung. Die vom
Finanzminister angekündigte Finanzreform müsse
nicht nur das Reich ſanieren , sondern auch die Länder .
Neue Einnahmen könne man in einer Zeit , wo alle
Länder ihre Zölle erhöhen , durch Zollerhöhungen be¬

An dem Sonderausgleich für leistungs¬schaffen.
schwache Länder und Gemeinden müsse man festhal¬
ten , die Postentschädigungen müßten den Ländern

Bayern und Württemberg ausgezahlt werden .

Abg . Molath (Wirtsch . Pt . ) wunderte sich über die

Bescheidenheit des Finanzministers , den das Zeich¬

nungsergebnis der Reichsanleihe befriedigt habe .

Die Reform der Arbeitslosenversicherung und die
Senkung der Realsteuern bezeichnete der Redner als

besonders dringlich .

Abg . Fedor (Nat . - Soz . ) erklärte , die Gesamt¬

summe der Reparationen sei in Paris tatsächlich noch

erhöht worden .
Abg . von Sybel ( Chr . Nat . Bauernpt .) sah den

Hauptgrund für den Mißerfolg der Reichsanleihe in
der Beurteilung des Kurses der deutschen Finanz¬
politik . Der Minister habe bisher nicht das geringste
getan, was Vertrauen zu ihm hätte hervorrufen
können . Der blindwütige Haß der Linfen gegen

jeden agrarischen Zollschutz habe die Grundlage der
nationalen Wirtschaft, die Bandwirtschaft, ins Ver¬
derben geführt .

Abg . Dr . Best (Volksrechtspt . ) führte den Miß¬

erfolg der Reichsanleihe auf das allgemeine Miß¬
trauen zurück , das die verkehrte Aufwertungspolitik
von 1924 überall gegen das Reich erregt habe.
vor , daß sie auch nicht den geringsten Versuch zur

Abg . Gerns (Dnat . ) warf der Reichsregierung

durchgreifendenBesserung der Notlage der Landwirt¬
schaft unternommen habe.
wurden auf Mittwoch vertagt.

Damit schloß die Aussprache . Die Abstimmungen

Mittwoch 11 Uhr : Haushalt des Reichsfinanzmini
steriums .

Schluk 7 16r .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 19. Junt .

* Personalien . Der stellvertretende Landgerich ' s =

direktor Witthauer in Oldenburg ist bis weiter bis
zum 31. Dezember 1929 mit der nebenamtlichen
Wahrnehmung der Geschäfte eines beamteben Vor¬
standsmitgliedes der Landesversicherungsanstalt Ol¬
denburg und der Vertretung des Vorsitzenden in
Behinderungsfällen beauftragt . Der Assessor Hack¬
mann in Cloppenbung ist zum 18. Juni d. J . mit
der Wahrnehmung richterlicher Geschäfte bei dem
Amtsgericht in Vechta beauftragt .

ist die dem Johann Reiners gehörende , in Gottels garethe Otten geb. Engelberts , Gr .-Oftiem , acft. diejenigen , die im Amtsfriegerverband Jever -Rite
am Schlackenwege belegene Besizung , bestehend aus 28. Mai , durch Erheben von den Sitzen . Unter Kom- stringen vereinigt find . Solche Tage sind Festtage,
einem Wohnhause mit Viehstall und 30,54 Aar Ge- munales wurden die Gemeinde -Voranschläge zur Festtage im wahrsten Sinne des Wortes für alte
müseland , an den Oberpostſchaffner a . D. Fris Kenntnis genommen , und waren die Mitglieder Soldaten . und ganz besonders wirds in diesem Jahre
Janßen in Bübbens verkauft worden . Der Kauf - wegen des großen Fehlbetrags der Ansicht , daß fortan ein großer Festtag sein , da das goldene Jubiläum des
preis beträgt 4000 RM . Der Antritt erfolgt späte - überall große Sparsamkeit herrschen müsse . da sonst Kriegervereins Accum gefeiert wird , eines Vereins ,stens 1. August . Reiners verlegt seinen Wohnfiß im nächsten Jahre der Fehlbetrag sicher noch größer der vorbildlich dasteht , für den Kyffhäuserbund im
nach Horumersiel . sei . Die leider erforderlich werdenden neuen Steuern mer an erster Stelle im Oldenburger Kriegerbund ge=* Sillenstede . Der legte Gang unserer müßten auf breiter Grundlage gestellt werden , es standen hat , jenem Kyffhäuserbund , der mit seinenThe da " . Am Dienstag wurde unter Anteilnahme müßte jeder dazu beitragen , und es gehe nicht au , drei Millionen Mitgliedern der stärkste Verband aufaus der ganzen Gemeinde und vieler Bekannter von daß größere Kreise nach den Entwürfen frei blieben . der Welt ist .
nah und sern unsere Theda ", die Wwe . Theda Ties sei nicht gerecht und würde nur große Erbitte - Der Kriegerverein Accum wurde im November
Athen , zur letzten Ruhe getragen . Mit the rung hervorrufen . Selbstverständlich müßten Be - 1879 in dem Gasthaus von Karl Ricklefs gegründet .ging cin Stück der alten , ehr - und pflichtbewußten dürftige von den Steuern freibleiben , doch müßte Jahrzehntelang war das genannte Gasthaus dasBeit dahin . Mit ihr ging ein Mensch dahin , von dem dies nach dem Härte paragraph von Fall zu Fall ent - Vereinslokal , bis dann Verhältnisse mit einem der¬man mit dem Bibelworte sagen kann : „Unser Leben schieden werden . Es set bei der schlechten Finanzlage acitigen Pächter entstanden , die ein Ueberfiedeln nachwähret 70 Jahre , und wenn es hoch kommt , sind es der Gemeinde unverständlich , wie noch die Anlage dem Lokal des Kameraden Bernhard Eggers not80 Jahre , und wenn es köstlich gewesen ist, dann ist eines Gemeindefriedhofes beantragt set , da doch diese wendig machten . Von den Gründern lebt keiner* Blinden -Konzert . Am Sonnabend findet in der es Mühe und Arbeit gewesen ." 82 Jahre hat die Sache in sich zusammenfallen müsse, weil die Gräber mehr , sie alle haben das Zeitliche gesegnet , MännerAula des Martengymnasiums ein Konzert des er- Dahingeschiedene ein oft hartes Los mit unbesteg- auf diesem Friedhofe bei weitem teurer würden , wie sind gekommen mit vaterländischem Geist, denen esblindeten Ehepaares Gustav und Ellen Probst statt . lichem Lebenswillen und nie versagendem , aus der sie auf dem Friedhofe der Kirchengemeinde , wo noch heilige Pflicht ist : über allem das Vaterland ." Der(Siehe Anzeige . )
Seele gewachsenem , köstlichen Humor getragen .

Das Scharf- und Meisterschießen des Oldenbur : jungen Jahren ihrer Ehe wurde ihr als Mutter Amortisation der Anlage und Verwaltungskosten be- erste Vorsitzende Pegel und dann Peter Gerdes , fezt
In hinreichend Platz sei , sofern man Verzinsung und 1. Vorsitzende war Karl Harms , nach ihm kamen als

ger Schüßenbundes . Am letzten Sonntag veranstaltete zweier , noch in zartem Alter stehender Töchter durch rechnen solle Man sei der Ansicht, diejenigen , die Schlossermeister in Jerer . So gingen die Jahre hin .der Schüzenverein das Scharf - und Meisterschießen den unerkittlichen Tod der Gatte von der Seite ge- einen neuen Friedhef wünschten , müßten es auchselbst Donn kam der Weltkrieg . Zu diesem Zeitpunkt sahvom Oldenburger Schüßenbund . Es errang die
rissen, der als ehrsamer Handwerksmeister , als bezahlen . Auch war man der Ansicht, daß die neuen man Albert Harms , einen Sohn des allererstenWürde eines Scharfschützen der Schüße H. Ahlers . Schuster und Lohgerber, allezeit treu unt seine Fa- Sondersteuern , Verwaltungskostenabgabe und Woh- 1. Vorsitzenden, an der Spize des Vereins stehen. ErPrämenscheibe, 175 Meter , aufgelegt: 1. Preis Karr milie besorgt gewesen war . Aber die junge Witwe nungenutzungssteuer, sowie die Erhöhung des Licht- zog mit hinaus in den Kampf für Deutschlands Ehre,Carstens, 2. Frizz Hinrichs , 3. Tjark Wessels , 1. Frizz verzagte nicht, sondern nahm mutig den Kampf mit geldes , auf den Steuerzetteln vermerkt , jedem zur mit so vielen andern braven Accumern kam er nichtFrerichs , 5. Joh . Janßen , 6. Ernst Abmeyer . 7. Gerh . dem Schicksal auf Sie hatte ein stark ausgeprägtes Kenntnis komme. Nachdem eine Statutenänderung wieder , für seine Angehörigen heißt es . . . Fern imAlfs , 8. T . Moritz , 9. G. Kickler , 10 . H. Duden , 11 .

M. Bolling, 12. K. Behrens , 13. W. Runge, 14. . Ehrgefühl und wollte von der Gemeinde keine Unter- betr. Beitrag und Stellung von Leichenträgern durch Osten da ist ein Gras . . ." Hier sei eingeschaltet , daß
Ahlers , 15. R. Rocker, 16. K. Klages, 17. Joh . Rohlfs . süßung annehmen. Sie schlug sich allein durch mit den Verein angenommen war , wurde von den an- Dokumente über die Gründung und die weiteren
Prämienscheibe, 175 Meter , freihändig : 1. Preis ihren Kindern und noch bis ins lezte Lebensalter wesenden Mitgliedern noch weiteres über Gemeinde - Verhältnisse im Verein nicht mehr vorhanden sind.
Joh . Janßen , 2. 3. Kickler, 3. Fritz Frerichs , 4. E. hinein . Fast 40 Jahre betreute sie als Kirchenhüterin rat , Kirchenrat, Armenkommission, Pflegerausschuß Während des Krieges brannte das Wohnhaus des
Abmeyer , 5. M. Bolling , 6. R. Carstens , 7. H. Duden , den Gottesdienst . Ohne fe Urlaub zu wünschen, stand und Amtsratssitzungen berichtet . Herr Ahrens be- Kameicden Heinrich Hinrichs in Accum , dort wo
8. Fr. Hinrichs. Geldkonkurrenz, 175 Meter, aufge- sie jeden Sonn- und Feiertag fast 40 Jahre lang auf richtete über Sigungen der Elcftr.-Kommission und jetzt Ferdirend Abfen wohnt, nieder, und bet diesem
legt: 1. Preis M. Bolling , 2. K. Carstens, 3. E. Av- ihrem Posten, hielt jede Störung vom Gottesdienst über das Elektr.-Werk. Zum Schluß wurde eine Brande sind die gesamten Papiere des Vereins mit

fern und sorgte für die Reinlichkeit in der Kirche und Eingabe an den Gemeinderat zwecks Weitergabe an verbrannt . Nach Kriegsende kam Hauptlehrer Her .meyer , 4 . Fr . Hinrichs . 5. Joh . Janßen .

belohnen .

Ein feltenes Berufsjubiläum kann die 68jährige , sagte jedesmal vor dem Beginn des Gottesdienstes den Vorstand der Rüstr .-Knyphanser Stelacht , betr . menn Willers an die Spitze des Vereins und unter
in Middelswesterloog in Ostfriesland geborene Frau diesen in den Wirtschaften an . Es geschah dies stets Abwässer der Oftiemer Molkerei . Beschlossen , da die feiner Leitung hat der Verein das Erbe seiner Bäter
Post feiern . Sie übt jest nämlich 45 Jahre ihren mit den hell in die Schar der fäumigen Kirchgänger Abwäffer einen bösen Geruch verbreiteten , die Grä- gewehrt . Ein Verein , in der Hand eines solchen
schweren Beruf als Wäscherin aus . Seit dem 23. Le- hineingeschleuderten Worten : „' s Tied no de Kart !", ben vollständig verschlammten und bereits die öffent - Führers mit dem vornehmen Charakter , assistert zur
bensjahre ist sie über Land gegangen und hat in den und nun wußte feder , Saß er sich nun , wenn auch lichen Gewässer dadurch verunreinigt würden , zum rechten und zur linken von seinem Schriftführer
Häusern gewaschen, u. a . war sie 20 Jahre bei einer ungern , so doch wenigstens für ½ Stunde vom Kruge Schaden für Vieh und Fische, und die Sache so nicht Albert Brouwer und seinem Kassenführer Hermann
Jeverschen Bürgerfamilie als Waschfrau tätig . Frau trennen mußte . Dann war der Gottesdienst zwar neiter gehen könne. Renken , jener Reckengestalten , über einsachtzig groß ,
Post wohnte viele Jahre in Wiefels , wo sie mit noch nicht beendet , aber in der sog . „ Kippelei " , cinem

* Gr . Oftiem . Am 13 . d . M. wurde in der Sigung muß notgedrungen zum Vorbild anderer Vereine
cinem landwirtschaftlichen Arbeiter verheiratet war , von dem Vorraum der Kirche aus zu betretenden

der aber vor etwa 20 Jahren starb. Möge ein freund- kastenartigen Raume, der nach dem Kirchenschiffe hin des Landw. Vereins Destringen beschlossen, an die werden. In dem Rentner Harm Harms in Olden¬

licher Lebensabend das rüftige Schaffen der Jubilarin gegen Sicht abgeschlossen ist durch ein laubsägenartig Landwirtschaftskammerzu berichten , daß die Zentral - burg hat der Kriegerverein sein einziges Ehren¬

ausgeschnittenes hölzernes Gitterzierwerk , fonnte ausschußsizung wie bisher auch in diesem Jahre mitglied .
stattfinden möge , Zur diesjährigen Tierschaut wur - So find denn alle Garantien gegeben , das dies¬

H. Erster im Diskuswerfen . Am letzten Sonntag man sich ungesehen aufhalten und wieder entfernen, den der Tierschaukommission zur Anschaffung eines jährige Amtsverbandskriegerfest, verbunden mit demfatis in Oldenburg die Austragung der Bezirks um den nach der seelischen Erquickung wieder mehr Ehrenpreises pro Mitglied 1. 4 bewilligt . Als Prets - goldenen Jubiläum des festgebenden Vereins Accum ,meisterschaften Nordwest in der Leichtathletik statt , in den Vordergrund tretenden leiblichen Bedürfnissen richter für die Tierschau werden vorgeschlagen : Für zu einem Fest vaterländischer Begeisterung zu ge=wozu der Sportverein Fever Herrn Duden entiendet zu ihrem Rechte zu verhelfen . So manchen Sonntag Pferde : Landw . E. Willme -Marienhausen und . stalten , zu einem Fest nationaler Erhebung , undhatte . Der ganze Bezirk hatte zu diesen Weser - Jade - morgen im Felde , unter dem Zischen der Geschosse , Rastede -Abbikenhausen , für Rindvich : Landw . F. darum ergeht der Ruf an alle Kameraden des AmtssMeisterschaftskämpfen hervorragende Kräfte gestellt , trat der Gedanke an dieses : ' s Tied no d' art !" Carstens -Accum , H. Wilfen - Brantsstätte , Fr . Gilers - friegerverbandes Jever -Rüstringen :
ſo daß es ungemein schwierig wurde , an die Spitze zu immer wieder um 10 Uhr deutlich vor das geistige Barkel . Als Stellvertreter des Mitglieds Gilersgelangen . Unser jugendlicher Kreismeister schnitt Auge , so daß man den Klang der Stimme der alten für den Vereinsausschuß des Jev . Herdbuchvereins

„ Antreten zur goldenen Jubelfeier am

dabei sehr ehrenvoll ab , er murde Erster im Disfus - braven Theda zu hören meinte , die nun ihre Schar wurde Landwirt Gerhard Frerichs -Schoost gewählt .
23 . Junt in Accum !"

W. R .werfen (bestarmig , rechts ) und errang den Titel : wieder zum Gebet für einen baldigen Sieg und
Bezirksmeister" , links - und rechtsarmig erhielt er

im Diskus den zweiten Preis . Den besten Wurf
brachte Duden auf 35% Meter . Im Kugelstoßenbam
er auf die zweite , im Speerwerfen auf die dritte
Stelle . Im Kugelstoßen blieb er nur 8 3entimeter
gegen den Sieger zurück .

W
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überfall in Huntlosen verlautet , daß einer der
§ Oldenburg . Zu dem wiederholten Raub¬

mutmaßlichen Täter von der Polizei verhaftet wor¬
den sei. Er soll ein Freund des wegen des ersten
Ueberfalls bestraften Dienstknechtes Onken sein und
aus Wardenburg stammen . Die Fußspuren sollen

Zurnen , Spiel und Sport
Faustball .

wärts - Rüstringen : Jever 51 : 47 , Vareler Turner¬

66

gew . verl .

ber
Spiele Spiele Spiele Punkte

Einigkeit - Whaven 4 3

M - Tv . Jever 4 3

Vareler Turnerbund 4

Vorw - Rüstringen 6

Einigkeit und Jever haben gleiche Punktzahl ,

1 6
2 12 4
1 5 2 P

Frieden rief . Ueber die Grenzen thres Heimatdorfes
hinaus , das sie verlassen zu können glaubte , um ihre
alten Tage in treuer Obhut ihrer Kinder in der
gerne zu verbringen , und das sie doch bald wieder
zur Heimkehr zwang , war sie auch bekannt als Ge¬

h. Der Verband der Klootschießer : und Boßel- findemäklerin. und wohl manche, schon lange ihre auf ihn paffen , auch soll er an seinem Fahrrade cinen Am Ichten Sonntag weilte die Meisterklasse des

vereine Jeverland , Kreis 6 des Friesenverbandes , eigenen Kinder oder EnkelkinderHütende Mutter am neuen „Phönix"-Reifen haben. Dazu soll er sich an M. - Tv. Jever in W' haven , um an Punktspielen des
hielt am Sonntag im Schüßenhose eine Verbands- eignen Hers denkt in diesen Tagen noch oft an den beiden Tagen nach der Tat , Sonnabend und Gaues Oldenburg . der Norogeuppe, teilzunehmen.
versammlung ab. Verbunden war damit ein kleines Theda" zurück, die ihr ihre erste Stelle bst fremden Sonntag , durch Verausgabung größerer Geldbeträge Der Gaut läßt die Punktspiele in 2 Gruppen, Nord
Preiswerfen im Klootschießen und Boßeln , das den Leuten besorgte , und der wohl mit klopfendem Herzen und Süd , durchführen . Als Nordgruppe spielen die

3weck hatte, eine Uebersicht über die Leistungen der entgegengesehen wurde in dem erwartungsvoll - verdächtig gemacht haben .

Werfer zu gewinnen . Das Ganze litt unter der Un- bangen Gefühl , wohin „Theda " sie nun wohl diri - § Elsfleth . Ein gemeiner Streich wurde adestädte -Vertreter Einigkeit -Wilhelmshaven , Vor¬

gunst der Witterung . In der Generalversamm- gieren würde , oder auch an die Stelle , wo sie später dem Kaufmann Friedrich Bargmann , dessen Geschäft wärtsRüstringen Vareler Turnerbund und M. - Tv.

Lung des Verbandes wurden folgende Angelegen ihren Ehegemahl kennen lernte . Am schwersten für sich in der Steinstraße neben der alten Pastorei ve- ever. Die Hiestgen haben ihre ersten Pun. tspiete
am 26 . 5. gewonnen , um Sonntag mußten sie sich

Heiten erledigt: 1. Wahl des Borstandes : 1. Vorsißen- die Dahingeschiedene waren wohl oft die großen Ton- findet, gespielt. Da er am verflossenen Sonntag, an einmal geschlagen bekennen, weil sie ohne ihren An¬
der E. Hartmanns, Lehrer Steenken , Rüsterfiel als ren bei Schnee und Eis oder dichtem Nebel und bei dem auch das mit dem Sängertage verbundene Ju - geber spielen mußten. Mit voller Mannschaft hätten
2. Vors. und Jugendwart , Aug. Toden Schortens , stürmischem , naßfaltem Regenwetter über die völlig biläum des Elsflether Männergesangvereins be¬

Geschäftsführer, 1. Bahnweiser J . Jacobs, Hohentir aufgeweichten Schlickwege, über glitschige Klampen, gangen wurde, das 50jährige Bestehen seiner Firma sie das Spiel nicht verloren. Sie spielten: Vor¬

chen, 2. Bahnweiſer Ludwig Bremer, Jever, Ersatz- die über tiefe Etelgräben führten , oder bei fengende: "Johann Bargmann" feiern fonnte, batte er bund : Jever 46:48. Die Ergebnisse lauten reichlicham Schaufenster etn =
weifer Ziegler und Rieken , Boßel -Obmänner Eden Sonnenglut über mit wütenden Stieren besetzte

and Harms, als deren Ersatzmänner Groenewold, Weiden, über die die Klinkerfußwege führten, durch gestellt Ein großes Bild seines Vaters, des Grün- och für ein Meisterklassenspiel, man muß aber re¬
Prieberitenſtel, Sint. Sannemann , Schortens, Ge- das ganze &irchspiel mit ihren großen „Stuten- Plak gefunden . Es war von grünen Blattpflanzen Platie Glebe Mannſchaft muß 6 Spiele machen,

ders der Firma , hatte etwas erhöht darin feinen Tabelle der Nordstaffel hat jetzt folgen¬
rücksichtigen den scharfen Wind und den schlechten

rätewart Martin Klün , Jever , - An dem Beschlusse förben", die wahrlich am Anfang ihres Marsches umgeben worden. Unter dem Bilde war die aus ein gewonnenes Spiel zählt 2 Punkte, unentschiedender Wenderung des Paragraphen 7 des Friesenver nicht leicht waren und aus denen sie 2 - 3mal in derbandes soll , wie in Rodenkirchen beschlossen, fest- Woche die ganze Gemeinde mit frischen Brötchen , Als B. am Sonntagmorgen seiner Gewohnheit ge¬
bunten Blumen dargestellte Zahl 50 " angebracht .

für beide Mannschaften je 1 Punkt ) :
gehalten werden . Den Jeverländer Werfern im Weißbrot und Kuchen versorgte . Die Augen der mäß schen in aller Frithe aufgestanden war und nachWettkampfe gegen Wittmund -Friedeburg sollen Ur - Kleinen leuchteten wohl manchmal hell . denn nun dem Rechten sah , entdeckte er , daß nicht nur beidefunden überreicht werden . Die gestellten Anträge
wurden wie folgt erledigt : Der Antrag des Ver- gab es auch wohl mal die heiß ersehnten, sonst unge- Schaufenster, sondern auch ein Fenster der an

wohnten Süßigkeiten , die Theda " für die Kleinen anderen Seite des Flurs belegenen Wohnstube durchbandsvorstandes : „Alle Vereine dürfen nur ein Fest mit sich führte . So erweckte sie auch bei den Kindern große Steine , die im Hause lagen, zertrümmerrabhalten , Meldungen dazu bis zum 1. Februar " ,
wurde angenommen. Antrag des Klootschießerver- Liebe, wie sie sich die Achtung der Erwachsenen errang . waren. Auch die inneren Scheiben des Schaufensters

Vor etwa einem Jahre mußte das kleine Haus , waren durchworfen , die Glassplitter lagen weithin ineins Jever : Bei Wettkämpfen des Verbandes wer¬
den die Verbandsunkosten gleichmäßig (prozentual ) das wie schutzsuchend sich hart unter dem Glockenturm den Laden hinein. Es gelang B. , einen Glaſer zu und es ist schwer zu sagen , wer Sieger am 7. 7. in
auf alle Vereine des Verbandes umgelegt. Geld- an den Friedhof schmiegte und das, über und über erreichen, der wenigstens nach außen hin den Schei- Varel , wo die Schlußspiele stattfinden, werden wird.sammlungen stehen nur dem festgebenden Vereine zu . efentumrankt und -beladen , ihr mit ihren Kindern benschaden behob. Die sofort benachrichtigte Polizet Fever fonnte sein erstes Punktspiel gegen EinigkeitDie nicht verwendeten Gelder werden den Vereinen und bis ins späte Alter hinein ihr allein ihre Welt forschte leider bislang vergeblich nach diesen Freude- für sich buchen und würde auch am 7. 7. die Punkte
zurückerstattet . " Der Antrag wurde angenommen . bedeutete , wegen drohenden Einsturzes abgebrochen störern . zu retten wissen , wenn sie nicht auf ihren Angeber
Gin Antrag von Kückland , die halbpfundsfugel für die werden . Wie wenn ihr ein Stück ihrer Seele ge =
jüngere Jugendklasse einzuführen , wurde zurück - | nommen würde , so schien es der allezeit Treuen ans Norderney . Am Sonnabend fand hier eine verzichten müßten ; haben sie aber dennoch Glück und

gestellt . Der Geschäftsführer Herr Aug . Doden legte Herz zu gehen. Nun mußte auch sie den Weg alles Eröffnungsfeier des Hotel „Kaiserhof " statt , an setgen ihre bekannte Ruhe , so können sie den Spielen
die Jahresrechnung ab. Es ist demnach ein kleines Bergänglichen schreiten. Aber sie konnte mit Stolzschen Bächter mit ihren Damen teilnahmen . Au- verstehen, zumal sie auf eigenem Plaz spielen. Es

der die Norderneyer Besizer , sowie die holländis ruhig entgegensehen . Auch Barel wird zu kämpfen

Guthaben verblieben. Der Kassenbericht wurde in zurückblicken auf ihr Schaffen und Wirken und auf fjerdem waren die Behörden sowie einige hol werden spannende Kämpfe werden und wünschen wirOrdnung befunden, so daß die Vertreter Veranbas- thre Nachkommenschaft , die, in guten und angesehenen ländische und deutsche Pressevertreter anwesend . Den Hiesigen viel Glück. Der Nordstaffelmetster mußsung nahmen , dem Geschäftsführer Dank und das Verhältnissen lebend , doch , weg von Haus und Fa¬
Vertrauen des Verbandes auszusprechen . Oftermarsch . Die Interessenten des 56 Heftar an einem späteren Sonntag gegen den Südstaffel¬

Auf- milte, aus der Ferne herbeigeeilt waren , um ihrer großen Maandepolders sehen sich genötigt , ein meister spielen , und der Sieger hieraus , Gaumeistergenommen in den Verband wurden die Vereine Sie - frank darniederliegenden Mutter ihre treue Liebe neues Siel zu bauen . Der Bau wird in den der Meisterklasse , nimmt an dem Kreisspieltag inbetsburg und Heidmühle . Entgegengenommen und Dankbarkeit zu beweisen und sie monatelang bis ächsten Tagen ausgeschrieben . Der bisherige Bremerhaven teil .wurde ein Bericht über das Werfen gegen Butjadin - an thr feliges Ende zu pflegen . So erfüllte sich auch
gen und gegen Wittmund -Friedeburg . Die Preis - an der Hingeschiedenen , die in so reichem Maße die regte seinen Posten nieder , und Herr v . Hove

Deichrichter , Herr Jann Fischer in Ostermarsch ,

verteilung im Alootschießen und Boßeln gestaltete Liebe und Achtung ihrer Mitmenschen genoß , das in Osterloog , der bisherige 2. Deichrichter , führt kommenden Sonntag gegen die L. Mannschift des
Die I . Mannschaft des M - Tv . Jever spielt am

fich wie folgt : 1. Klootschießen : 1. Werner Detken , Bibelwort : „Sei getreu bis in den Tod , so will ich bis zu einer Neuwahl die Geschäfte . Der Deich Turnvereins Wittmund . Die Wittmunder werdenHoofster , 244,45 Meter ( drei Würfe ) , 2. Wilh . Tyed¬
dir die Krone des Lebens geben ." des Maandepolders war bisher das Schmerzens den Hiesigen überlegen sein , standen sie doch im Ost¬mers , Middoge , 221,40 Meter , 3. Fr . Tyedmers , Mid¬ * Schortens . Generalversammlung der kind der Interessenten , immer wieder nahm der friesischen Gau mit an erster Stelle , und können dieboge , 218,30 Meter , 4. Joh . Ortgies , Bassens , 197,10

Meter , 5. Remmers , Schönhörn, 194 Meter . 2. Bo- Spar - und Darlehnskasse. Es set an dieser Stelle "blanke Hans " Zerstörungen an ihm vor . Infolge | M -Ever . nur durch autes Stellungs - und Kome
Beln: 1. Rocker, Addernhausen, 2. Gerh . Willms , Je- nochmals erinnert an die Generalversammlung der der nun erfolgten Besteinung hat er jedem binationsspiel ehrenvoll abschneiden .
ver , 3. Adolf Harms , Jever , 4. B. Harms , Wiefels , 5. Spar - und Darlehnskaffe am Donnerstag dem 20, Sturme mit Erfolg standgehalten .

I . Hinrichs , Hohenkirchen , 5. H. Ziegler , Coldewey . abends acht Uhr bei Bogena . Es ist Pflicht eines
jeden Genossen , an der einmal im Jahre stattfinden =

den Versammlung teilzunehmen , um sich Einblick in

* Kaisershof . Am kommenden Sonntag feiert der die Geschäftslage der Kasse zu nehmen , Aussprachen
Klootschießer - und Boßelverein An de Waterkant " zu halten über Kredit , namentlich jetzt bei der zei¬
sein diesjähriges Sommerfest , verbunden mit öffent - tigen schlechten Geschäftslage . Auch sind Neuwahlen
lichem Klootschießen in drei Klassen , Boßeln in zwei vorzunehmen .
Klaffen , Saalpreisschießen und Jugendwerfen . Es * Heidmühle . Am 15 . d . M. , in der Versamm - Nur noch wenige Tage trennen uns von dem wird . Der M. - Tv. Jever wurde bet dem letzten
gelangen schöne wertvolle Preise zur Verteilung . I una des Hausbesitzer und Landge - Beitpunkt , da in dem freundlichen Ort Accum das Gausportfest Meister im Vereinsmehrkampf der B-
Nach dem Preiswerfen wird ein gemütlicher seloot- bräu chervereins bei Herrn Warntien ehrte diesjährige Amtsverbandskriegerfest stattfindet , jenem Klasse und muß seinen Titel verteidigen . Im Hoch¬
schießerball die Teilnehmer hoffentlich noch recht lange die Versammlung das Andenken der verstorbenen Tage , an dem alljährlich eine Heerschau stattfindet sprung dürfte Hinrichs -Hookfiel bei gleicher Leistung
zusammenhalten . Mitglieder , des Rentners Gerhard von der Veen , über diejenigen , die dereinst den bunten Rock des wie auf dem Verbandsturnfest , 1,70 Meter , eine Rolle

* Hohenkirchen . Hausverkauf . Durch Ver - Gr .- Ostiem , gest . 8. April , der Frau Gesine Warner Vaterlandes mit Stolz trugen , die in Feldgrau das spielen . Wir wünschen unsern Sportlern ein gutes
mittluna des Auktionators Rüroens . Sobenkirchen , geb. Held, Addernhausen , gest . 2. Mai . der Frau Mar - blutiae Handwerk eines Kriegers ausübten . für alle | Abschneiden.
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Amtsverbandskriegerfest
in Accum

Handball .

Am Sonntag , 23. Juni , hält der Gau Oldenburg

sein Sportfest in Oldenburg ab . Zahlreiche weldun¬

gen liegen in allen Kämpfen vor und wird den Turn¬
freunden viel geboten werden . Auch aus unserem
Verband werden Turner daran teilnehmen und

zeigen , daß im Turnverband Jeverland gearbeitet .



Der 200 Millionen -Kredit Regierungen, zu verfolgen. Der Kabinettsrat einigte Deiſterpforte gelegenen Steinbruch der Hannoverschen Die Ueberführung der Leichen

des Reiches
Berschleierter Auslandskredit .

sich dann über die Erklärungen , die am Mittwoch vor Kalk - und Mergelwerke in Springe . Dort ist nach

dem Finanzausschuß und dem Auswärtigen Kammer - Aussage der beiden Steinbruchmeister im Juni v . J .

arsschuß abgegeben werden sollen . Briand erstattete ein Einbruch in die Pulverräume ausgeführt worden ,

schließlich Bericht über die Madrider Völkerbandsrat - bei dem etwa 10 lg . Sprengstoffe gestohlen worden

Tagung .
T. lt . Berlin , 19. Juni . Nach Berliner Blätter¬

meldungen verdichten sich die Gerüchte über die An¬ Professor Cassel kritisiert den Young - Plan .

lethepläne des Reiches . Die Deutsche Bank , die

Reichstreditgesellschaft und anscheinend auch Mendels - AT . . Stockholm 19. Junt . Im heutigen Zeit¬

sohn u . Co. sollen grundsätzlich bereit sein , dem Reich artikel des „ Svenska Dagbladet " beschäftigt sich Pro¬

etnen 200 Millionen -Kredit auf längere Zeit zur feffor Cassel , der bekannte Sachverständige für inter¬

Verfügung zu stellen , für den sie sich ihrerseits nationale Finanzfragen , mit der Neuregelung der

der Segelflieger Schulz und Kaiser .

T. U. Marienburg , 19. Junt . Die tiefe Trauer , in

sind. Die Meister , die befürchteten, wegen Nachlässig- die die Bevölkerung Marienburgs durch den Tod des

feit zur Berantwortung gezogen zu werden , haben Weltrekordfegelfliegers Ferdinand Schulz und seines

den Diebstahl damals nicht gemeldet und den entwest- Begleiters Kaiser versetzt ist , prägt sich auch heute

deten Sprengstoff im Lage : bach als verbraucht ein- noch im Straßenbild der Stadt aus . Zahlreiche Ge¬
bäude haben Halbmast geflaggt . Am Dienstag um

getragen .
18,30 Uhr werden die Leichen der beiden Flieger von

Stuhm nach Marienburg überführt werden . Die

einstweilige Aufbahrung
Berliinionen Dollar bet ausländischen (amerikant- Tributfrage. In der Transferfrage set der Young- Munitionsexplosion in Hohen - St. John -chure. Während der Nacht wird der50

Deutsche Wollspartei und
Reichsbanernfront

mehrfachen Sibungen in engster Fühlungnahme Gin Kuckucksei für Macdonald
Die Fraktion der deutschen Volkspartet hat sich in

mit dem Reichsausschuß der Partei für Landwirtschaft

mit den dringenden landwirtschaftlichen Fragen be¬

Schäftigt und am 18. Juni folgenden Beschluß gefaßt :
1. Die Notlage der Landwirtschaft erfordert eini¬

ges und geschlossenes Vorgehen aller derjenigen
Kreise , die gewillt sind , der Landwirtschaft sofortige
Hilfe zu bringen .

2. Deshalb hat die deutsche Volkspartet darauf
verzichtet, eigene Anträge im Reichstag einzubringen.
Sie wird die Linie der heute dem Antrag vorliegen
den Anträge der Reichsbauernfront einhalten und

die parlamentarische Verabschiedung mit allen Kräf¬
ben fordern .

3. Der deutschen Getreidewirtschaft und der deut¬

fchen Vieh - und Fleischproduktion muß in gleicher
Weise Schuß gewährt werden . Zur Erreichung dieses
3ieles sind 30llerhöhungen nicht zu umgehen .

neuendorf

Großfeuer in Moabit

Westpreußische Verein für Luftfahrt eine Ehrenwache
an den Särgen stellen . Am Mittwochvormittag 8 Uhr

findet dann eine schlichte Trauerfeier statt , worauf
die Leiche Ferdinand Schulz' zur Beisekung nach
Heilsberg überführt wird . Kaiser wird am Mittwoch
um 16 Uhr auf dem Marienburger Jerusalemex
Friedhof beerdigt werden .

Handel und Verkehr .

Bremen , 15 . Juni . Baumwolle . Amerita¬

nische Baumwolle middling, Universal Standard ,
28 mm staple, loko notierte heute offiziell 21,18
Dollar -Cents , gegen 21,20 Dollar -Cents am
14 . Juni per Ib .

Berlin , 15 . Juni . Butterbericht . 1. Dua
lität fostete 1,57 , 2. Qualität 1,48 , abfallende
1,32 m .

Viehmärkte .

Zentralviehmarkt Oldenburg , 18 . Junt .

schen ? ) Geschäftsfreunden verschaffen . Die Ver Plan , so erklärt Cassel , sehr unklar gehalten . Auf der

Handlungen sind nach Information aus unterrichteten einen Sette fet mehrmals von Deutschlands selbst =

Kretsen soweit gediehen , daß mit dem Abschluß tu ständiger und ausschließlicher Verantwortung für
T. - U. Berlin , 18. Junt . Wie eine Berliner

Kürze gerechnet werden kann . Aufbringung und Transferterung der Jahreszahlun

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" bemerkt dazu: cen die Rede. Auf der anderen Seite bestimme der Korrespondenz meldet. ereignete sich am Montag vor

Durch die Form der Transaktion soll offenbar ver - Plan fedoch, daß die Zahlungen in Reichsmark auf mitbags in dem Berliner Vorort Hohenneuendorf

schleiert werden, daß das Reich sich einen Auslands - das Konto der Reparationsbank erfolgen sollten. eine gewaltige Detonation im Dachgeschoß des Hau¬
fes Vittoriastraße 9. Eine starke Explosion schleut

kredit verschafft. Es muß feftftgenagelt werden , daß Wie könnte man jedoch eine Verantwortung über - derte Dachziegel und Sparren nach allen Seiten und
es sich dabei um einen absolut konsumtiven Kredit nehmen , die man schon auf das Konto eines anderen im nächsten Augenblick stand das ganze Dachgeschoß
handelt , also um eine Transaktion , die überaus de- eingezahlt habe ? Der Young -Plan gehe davon aus , in Flammen . Fortwährend ertönten kleinere Deto =
denklich und unerwünscht erscheinen muß . Zur daß ein Transfermoratorium bei vorübergehenden nationen , wiederholtes Knattern deutete darauf hin ,
Finanzierung des Konsums , d. H. der Zuwendungen wirtschaftlichen Schirierigkeiten nötig sei . Hier scheine daß Gewehrmunition in Brand geraten war und fort¬
an die vom Reich in jeglicher Form durch Berwat - eine wesentliche Fehlbeurteilung der Tributfrage vor - gesetzt explodierte . Die freiwillige Feuerwehr von Ter durchschnittliche Berliner Börsen -Nog¬
tungsexpansion und Sozialpolitik Subventionierten zuliegen . Die Hauptschwierigkeit für Deutschland be- Hohenneuendorf , die mit allen verfügbaren Kräften genpreis für 1000 Kilo betrug in der Woche
wird weiter geborgt . Jetzt schon in einem Modus , stehe darin , daß es nur mit dem vom Ausland ge- gegen den Brand vorging , konnte nicht verhindern , bom 3. bis 8. Juni d. Is . ab märkischer Sta¬
der zu Devisenverpflichtungen führt . Wahrlich , etn borgten Geld zahlen könne. Diese Anhäufung von daß die Dachkonstruktion völlig ausbrannte . Da es tion 185,20 RM .
weiterer würdiger Baustein zu der mit großem Eifer Schwierigkeiten erwecke in keiner Weise den Ein - sich offensichtlich um die Explosion eines Waffenlagers Bremen , 17. Juni . Weizen ; Manitoba 11

angefündigten Finanzreform . druck , daß es sich nur um vorübergehende Schwierig handelte und bei den Aufräumungsarbeiten in einem Juni -Juli 10. 80, do . Il Juni Juli 10. 60, Barusso (79
keiten Handele , die durch einen kurzen Aufschub be- Winkel des Bodenraumes ein altes französisches Ma - kg.) Juni - bladung 9,40, Hardwinter ll Juli - bladung

seitigt werden könnten . Die Transferschwierigkeiten schinengewehr , 11 moderne Gewehre und zahlreiche 10, Roſafe (79 kg) Juni Abladung 9,50 . Roggen :

würden bedingt durch die Handelspolitik der Forde - Hülsen von Infanterie -Patronen gefunden wurden , Deutscher loto 11,50 (3ollfrei ), La Plata 9,25 . Gerste :
wurde die Landeskriminalpolizei zur Untersuchung La Plata 62 - 63 kg 8,35, Golf 8,15 , Marottogerste 7,85 ,

rungsländer ,
des Falles noch Hohenwewendorf entsandt . Bei der Kanada Original 8,25, do . 1V 8,45. Safer : La Plata

Mais : La Plata 9,20 , gelber
Vernehmung erklärte der Besizer des Hauses , ein 8. 40, Solsteiner 11,25.

früherer Flieger namens Elfers, wie der im Ober- Java 9,00, Milo Kafir 7,80. Tendenz : Stetig,
Hamburg , 15 . Juni . Getreide . Weizen

geschoß wohnende Mauver Recks, die beideMitglieder 230 bis 232, Roggen 208 bis 210 , Hafer inl .Ein Bondoner Sonntagsblatt brachte einen Artikel Ses Stahlhelms sind, daß die explodierte Infanterie - 200 bis 202 , Sommergerste 185 bis 190 , Do¬
Macdonalds zur Veröffentlichung , in welchem dieser Munition auf dem Boden des Hauses aufgestapelt

naugerste 159 bis 160 , Maroffo - Tunis - Algier
sich scharf für den Schutz der Minderheiten ins Zeug geweſen ſet . Beide bestritten aber, von dem Vor- Gerste 150 bis 151, La Plata Mais 166 bis
legte und die Errichtung einer ständigen Minder - handensein der Handfeuerwaffen etwas gewußt zu 168 RM . per 1000 kilo .
heitenkommission ganz nach dem Muster der Man - haben . Die Zahl der explodierten Patronen wird
datskommission beim Völferbund verlangte . Da die auf mehr als 1000 Schuß geschäßt . Genaueres wird
fer Aufsatz durchaus nicht um den heißen Bret her- erst der Abschluß der kriminalpolizeilichen Ermitt¬
umging, sondern klipp und klar aussprach, welche fungen ergeben. Die Ursache des Brandes wird in
Staaten eine Gesonders schlechte Minderheitenpolitik der Selbstentzündung von Kohlenvorräten erblickt.
trieben , ist die sensationelle Erregung , die er hervor¬
rief , leicht erklärlich . Jtalten hat offiziell protestiert ,

die französische Presse schäumt vor Watt und Süd¬

stawien ist schwer verstimmt . Nun aber stellt sich
T . . Berlin , 19 . Juni . Am Dienstagnachmittag

heraus , daß dieser Artikel nicht fest vom Minister¬
präsidenten Macdonald , sondern schon vor Momia - brach in der chemischen Fabrik Dr. Laboschin im Nord¬

(Amtl .
den vom unverantwortlichen oppofitionellen Arbeiter - westen Berlins ein Großfeuer aus , das der Feuer¬

früher Macdonald geschrieben wurde . Ein kleiner wehr enorme Mühe und Arbeit verursachte . Baurat Marktbericht .) 3ucht - und Nuzviehmartt .

Trick , der Herrn Macdonald Höchst peinlich sein Lindner war mit dem 7. Buge schnell zur Stelle . Als Auftrieb : 143 Stück Großvich , darunter 16 Kälber .

dürfte , der aber wohl ohne große Erschütterungen er auf der Brandstelle ankam , hatten die Flammen Es kosteten : Hechtragende Kühe la Sorte 700 - 750 ,

vorbeigehen wird . Letzten Endes ist die Minder - schon eine derartige Ausdehnung erreicht , daß weitere 16 Sorte 600 - 675 , 2. Sorte 475 - 525 , 3. Gorte 325 bis

Heibenfrage doch ein Problem , das England nicht di - fünf Röschzüge angefordert werden mußten . Von 425 , tragende Rinder 1. Sorte 425 - 500 , 2. Sorte 300

rekt , sondern immer nur auf dem Umweg über mehr allen Seiten ging die Feuerwehr gegen den Riesen - bis 400, güste Rinder und Weidetiere 175 - 350 , Zucht¬

oder minder befreundete andere Länder berührt . brand , der das Fabrikgebäude in ein einziges fälber , bis 2 Monate alt , 80 - 120 , bis 14 Tage alt
Daß in diesem Zusammenhang ein Ministerpräsident Flammenmeer hüllte , vor , um das Feuer einzu - 40 - 70 M. Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen

formale Rücksichten zu nehmen hat , die ein Oppo - freisen , das an den leicht brennbaren Materialten , über Notiz . Marktverlauf : Ruhig , beste Kühe ge¬
fitionsführer nicht zu beachten braucht , leuchtet ein . Die in den Räumen der in dem Gebäude befindlichen sucht . Nächster Zucht - und Nuzviehmarkt : Diens

Im übrigen aber Teuchtet auch ein , was Wahlver - chemischen Fabrik lagen , reiche Nahrung gefunden tag , 25. Juni .
sprechungen von friedliebenden und verständigungs - hatte . Mit sechs Schlauchleitungen wurde Wasser Morden , 17 . Juni . Dem heutigen Wo
frohen Sozialisten mert sind . gegeben , um wenigstens die angrenzenden Gebäude chenmarkte waren etwa 230 Ferkel und etwa

wirksam zu schützen. Die Ursache des Brandes soll 100 Schweine zugeführt . Preise : Ferkel 34 bis
Zrogli will nach Amerika auf den Leichtsinn eines Fabrikangestellten zurückzu- 39 , Schweine 40 - 90 , tragende Sauen bis 223

Außenvolitische Rede führen sein . Diesem war ein Bleistift in eine Tonne

AT. U. Konstantinopel, 18. Juni . Troßki hat nach mit Alkohol gefallen. Als er ein Streichholz in Brand Reichsmark , Das Fuder Torf wurde mit 9,55

Dr . Cahms Arlehnung der englischen Einreiseerlaubnis be- setzte und in die Tonne hineinleuchtete, soll sich die Reichsmark bezahlt .

Tut . Danzig , 19. Junt . In der Stzung des schloffen, sich an die amerikanische Arbeiser-Födera- Explosion ereignet haben . Gegen 5 Uhr schien die

Volkstages om Dienstag hielt Senatspräsident Dr. tion zu wenden. Er hat bekanntlich als Emigrant größte Gefahr bereits beseitigt zu sein, so daß cin

Sahm bei der Haushaltsberatung eine Rede über in Amerika gelebt und will eine Zeitung „Die neue Teil der Röschzuge bereits abrücken konnte.

außenpolitische Fragen . Er führte ut. a . aus : Die Welt " herausgeben , die er im Jahre 1914 in Newyork

prinische Regierung habe der Danziger Regierung herausgab . Ein offizielles Gesuch um Ginreise¬
mitgeteiit, daß die Anmeldung Danzigs zum Fünfer - erlaubnis soll dann an den amerikanischen Konsul

vertrag und zum Litwinow -Protokoll nicht der Politik gerichtet werden, nachdem er die Zustimmung der

Polens entgegengesetzt sei . Die Angelegenheit werde Arbeiter - Föderation erreicht hat .

schnellstens erledig werden . Die bestehenden freund¬

schaftlichen Beziehungen zit Polen hätten durch den

im Februar erfolgten Besuch des polnischen Minister¬

präsidenten eine wesentliche Förderung erfahren ,

jedoch seien Sie großen Hoffnungen Danzigs auf die In Chur in der Schweiz ist , wie gemeldet , der her¬

Worte der polnischen Regierung bisher noch nicht vorragende Schauspieler Max Devrient während

crfüllt worden . Es set lediglich gelungen , eine Reihe
kleinerer wirtschaftlicher Fragen in schwierigen Ver¬

Handlungen zu regeln . Nur mit großer Mühe set es

gelungen , einen gewissen Grad der Selbständigkeit
der Danziger Wirtschaft zit bewahren .

4. Die Deutsche Volkspartei ist deshalb für Auf¬
hebung der Zwischenzölle , für freundschaftliche Rege¬
lung der Schweden zölle auf Getreide , Vich und
Fleisch . Sollte diese freundschaftliche Regelung nicht
möglich sein , so ist der schwedische Handelsvertrag
alsbald zu kündigen .

5. Da diese Kündigung frühestens in sechs Mo¬
maten zum Ziele führen würde , sind noch vor der
Ernte alle sofort wirksamen Mittel zum Schuße des
deutschen Getreides und der Viehzucht in Anwendung
bringen .

Dabei ist insbesondere der Vorschlag einer vorzugs¬
weisen Vermahlung inländischen Getreides zu

prüfen .

Max Devrient &

feiner Urlaubsreise im Alter von 72 Jahren ver¬

schieden . Er entstammte der berühmten deutschen
Schauspielerfamilie Devrient . 47 Jahre hindurch ge =

hörte er dem Wiener Burgtheater als Mitglied an ,
feit 1910 war er Regisseur des Theaters . Er war des

Burgtheaters Mephisto , sein Wallenstein , sein Mac¬

beth und Marinelli , sein Alba , vornehmlich repräsen =
tativer Schauspieler des großen Elassischen Theaters .

Mit besonders schwerer Sorge erfülle Sie Dan¬

ziger Regierung die Frage des Hafens von Gdingen ,

deffen Wettbewerb sich für Danzig sehr fühlbar mache. Er lebte sehr still und bescheiden, niemals in seinemPolen sei bemüht, nente Schiffahrtslinien , von Sehen hat er gefilmt, noch die Bühne des Stabaretts
Gdingen aus zu eröffnen . Eisenbahntarifarische

Maßnahmen Polens bezwecken, diesen neuen Linien betreten , noch die der Operette , trotzdem man ihm
Anträge mit grocken Gagen gemacht hat .

auf Kosten des Danziger Hafens Warenverkehr zuzu¬

letten . Mit Polen eingeleitete Verhandlungen über

Der Wetterbericht

Donnerstag , 20. Juni : Mäßige südliche bis füð:
westliche Winde , heiter bis wolkig , wärmer .

strichweife Gewitter .

& reitag , 21. Juni : Mäßige südwestliche Winde ,
welfig , wärmer , Gewitterneigung .

Wie die Telegraphen -Union weiter erfährt , hat

der Brand, der in den Räumen der Firma Dr. Labo¬
schin entstand, das zweite bis vierte Stockwerk des
ersten und zweiten Quergebäudes und der zugehöri=
gen Seitenflügel in ganzer Ausdehnung erfaßt . Den

Bemühungen der Feuerwehr gelang es , fünf Per¬
fonen aus dem brennenden Gebäude mittels Sprung¬

tüchern und sieben Personen über mechanische Leitern

zu retten . Der Expedient Wojnowski , der schwere

Brandwunden erlitten hatte , mußte ins Krankenhaus
geschafft werden . Die Feuerwehr , deren Arbeit

berbranddirektor Sempff persönlich leitete , be- Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever ,
kämpfte das Feuer mit 8 B- und 4 C -Rohren .

Oldenburger

Candestheater

Sommerpreise !
19 . Juni , 7 . 30

die Safenfrage hätten bisher au feinem Ergebnis Dr . Richter legt Revision ein bis 0.30Uhr . Der liebe

T. U. Bonn , 19. Junt . Wie die Tgeführt . Die Kulturgemeinschaft mit dem deutschen

ritng

Augustin " . Preise 0 . 50 bis

Tel - Union er - 4 Mt .

Volk aufrecht zu erhalten , habe die Danziger Regie - fährt , hat Dr . Richter am Montagabend zum Schluß Donnerstag , 20 . Juni ,

a als ihre selbstverständliche Pflicht angesehen. der Verhandlungen seine beiden Verteidiger gebeten , 7. 30 bis 10Uhr : , ,Rivalen
Danzig fönne mit Genugtuung feststellen , daß in beim Reichsgericht gegen das Urteil Revision ein- RL. Preise 0. 50 b. 2. 50 1 .
Stesem Jahre zahlreiche deutsche Verbände ihre Ta - zulegen , da er es nicht anerkenne .
gungen in Danzigs Mauern abhalten werden . Dank

Freitag . 21 . Juni , 7,30
bis 10 Uhr : , , Der Waffen¬
Schmied " . Kleine Preise ,

ste Wanderausstellung Danzigs in sechs deutschen Sonnabend , d . 22 . Juni ,

Großstädten bisher gezeigt habe , für sein wahrhaft 7. 30 bis 10 Uhr : , ,Rivalen " .
und des Sprengstoff -Anschlages in Hannover .

Aleine Preise 0,50 b . 2,50mt .
nationales Wirken . Danfen müsse Danzig auch dem

Hannover , 19 . Juni . Die Herkunft der Kiste nuit Sonntag , 23. Juni , 3,30
Reiche und Preußen für Sie Zuwendung von Mitteln

an die Schichau -Werft , deren Weiterbestehen ermög - Sprengstoffen , die in der Roten Hilfe eingestellt war bis 6 Uhr : Rivalen " .

licht set . Eine seit vielen Monaten schwer aus Danzig und beschlagnahmt wurde , ist jetzt aufgeklärt worden . Al . Breile , 0,50 bis 2,50 Mt .
7,30 bis 10,30 Uhr : , , Der

liebe Augustin " . Preise
lasterde Sorge set damit leichter geworden , wenn wie von amtlicher Seite u . a . mitgeteilt wird , ist

auch noch nicht ganz von ihm genommen. Es dürfe festgestellt worden, daß der angebliche Unbekannte,
Es wird besonders darauf

nunmehr eine Ehrenpflicht der großen deutschen der die Kiste mit Sprengstoffen in der Gastwirtschaft
eingestellt hatte , von wo sie nach der Roten Hilfe ge - aufmertiam gemacht , daß

Reedereien sein . Aufträge nach Danzig zu geben .
bracht nurde , der Kommunistischen Partei als Mit der letzte Bug nad Jever

burg abgeht und in Sande
Heinrich Buchholz , geboren am 11. März 1900 zu Anschluß hat , sodaß man um
Bergen im Kreise Zychow , der bis zum Montag in 0. 36 Uhr in Sever eintrifft .

Hannover beschäftigt war .

ſei dem deutschen Auslandsinstitut inStuttgart, das Aufklärung desBombenfundes 0. 50bis3,00

0,50 bis 4,00 Mt.

Der franzöfifche Rabinettsrate angchört. Es handelt sich um den Arbeiter 23.00Uhr täglichinOlden¬

nimmt den Youngplan an

AT11 . Paris , 19. Juni . Der französische Mini - Bichholz , der auch für den Sprengstoffanschlag

sterrat prüfte die Frage der Kriegsentschädigung und auf die Vorschuß -Vereinsbank in Betracht kommt ,

auswärtigen Schulden . Poincaré , Briand und hat hier am 11. d . M. einen Reisepaß für Inland und

Cheron gaben einen allgemeinen Ueberblick über die Ausland erhalten und ist seit Freitagmittag flüchtig .

Gesamtlage Die Regierung beschloß einstimmig , die Er hält sich wahrscheinlich bei Parteigenossen ver¬

Vorschläge des Sachverständigenausschusses bezüglich borgen und wird versuchen , mit Hilfe des Passes

der Regelung der Zahlungen zu genehmigen und die über die Grenze zu kommen . Die in der Kiste enthal =

Rctifizierung , aufammen mit den übrigen beteiligten tenen Sprengstoffe ftammen aus dem oberhalb der

Heidmühle
Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Ein grofserFortschritt
im Reiche der Frau !

, der neue flinke Helfer , erleichtert

alleReinigungsarbeit ! Im Numacht

die fettigsten Geschirre blitz¬

sauber und verschont sie mither

lichem Glanz Porzellan , Glas ,

Marmor , Stein , Holz , und - Merall,

alles macht viel schneller rein .

Selbst die schmutzigsten Geräte ,

wie Mops, Spüleimer,Böhnertücher
usw. , werden frisch, sauber und ge¬

ruchlos . Dazu ist sehr ergiebig

Nurl Eßlöffel auf 10 Liter hei¬

BesWasser - Elmer Wiesparsam !

Versuchen Sie Ihren

zeitsparenden Helfer
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Gemeinde Cleverns
Hunde in der Gemeinde Cleverns sind bis zum

1. Juli 1929 bei Vermeidung doppelter Steuer beim
Gemeinderechnungsführer anzumelden .

Joh . Janßen .

Verschiedenes

Mehdeverlauf bei Schortens.
Herr Hermann Brader , Moorwarfen , läßt (7475

Donnerstag, 27. Juni d. J. , nachm. 7 Uhr,
auf seinen Ländereien an der Chaussee Schortens - Schooſt

12 mailen beste Alilandsmebde
und

4 Matten Neulandsmehde
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch uns ver¬
faufen , wozu wir Raufliebhaber einladen .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Auktionatoren .

Moorland bei Sever .
Herr Landwirt Friedrich Warner in Addernhausen läßt

Mittwoch , den 26 . Juni d . 3. ,
nachm . 7 hr ,

durch uns

5 Matten sehr gut besetzte
Jever .

Altlandsmehde Grasverlauf
in passenden Abteilungen

auf seinem mit Klei befahrenen Moorlande öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen . Das Land liegt
am Moorlandswege nahe der Eisenbahn .

Bir laden Kaufliebhaber ein .

Sever .

(7476
Erich Albers & Fint ,

Auktionatoren .

Schwemme bei Cleverns
Herr Landwirt H. Onken daselbst läßt am

Dienstag , 25 . Juni d . J . , nachm . 7
durch uns

12 Watt sehr gut besetzte

hr ,

im Schloßgarten am

Freitag ,
den 21 . juni 1929 ,

nachm . 4 hr .

Käufer werden hiermit
eingeladen .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator .

Freitag ,

( 7444

♡

Seiden¬

Strümpfe
aus la Waschseide

Mein Schlager
Fehlerfrei .

Paar 2 . 75 Mark

Für die Reife Sillenstede
biete an : [7492

Leichte Unterzeuge
Touristenhemden
Gürtel , Stöcke

Sportstrümpfe
Leichte blaue Mützen
Leichte Sportmützen

in den modernen Farben

Wilh . Strud

Motorräder
Für die Zündapp - Maschine ,
800 ccm , Stahlrahmen , ist der
festgelegteBerkaufspreis nicht

950 , - Mt . , sondern

Fr.

nur 850 Mt .

JuliusQuedens St.Renteuber, ever
Jever

Die beliebte , 50 Jahre bestehende Heilpraxis
des heimgegangenen Naturheilkundigen H. G.
Hillen , Rüftringen , Schillerstraße 22
wird nach der alten Methode weiter ausgeübt
unter der Leitung des im Ausland in einer
Hochschule für die Naturheilkunde geprüften Natur¬
Heilkundigen Herrn Prediger Th . Mofalkow .
Es werden auch alle Lebens müden
und Gemütstranten beraten .

Friedrich¬ Im Auftrage habe ich

Auguſtengroßen ArbeitspferdRentner Berthold Hinrichs
läßt amden 21 . Juni 1929 , Mittwoch , 26 . d. m . ,

nachm . 6 he , nachmitags 5 . 30 Uhr ,
werde ich (7418 Landgut zu

Altlandsmehde 3 Rattendichtbefehleris-Anawhanatoben
in passenden Abteitungen öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen , wozu wir Kaufliebhaber
einladen .

Sever . Erich Albers & Fink ,
Auktionatoren .

Gillenstede
Die den Erben des türzlich verstorbenen Rentners Fr .

Delrichs gehörende , sehr schön an der Chaussee belegene

Belitung ,
bestehend aus dem Wohnhause nebst
Stall und großem Garten sowie einer
direkt beim Hause belegenen Weide ,

soll zum sofortigen Antritt verpachtet werden .
Reflettanten bitte ich , sich mit mir in Verbindung zu

setzen .

Sever . Wilhelm Albers ,
amt !. Multionator .

Heidmühle .
Für betreffende Rechnung werde ich

5,65

Mebde Altlandsmehde
im Moorland belegen ,
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Räufer wollen sich beim
Hause des Herrn J . Hertens
in Siabbenmoor versam¬
meln .

Wilhelm Albers ,
amti . Auttionator ,

Jever .

Bulfswarfe .
Landwirt Wilhelm Blohm

lä6t

direkt bei der Serdstelle be¬
legen , öffentlich meistbietend
auf 3 monatige Zahlungsfrist
verkaufen .

Im Anschluß an den Mehde¬
verkauf wird die

Nachweide verpachtet
Sajo Jürgens ,

Hohenkirchen .

Verkaufe noch

(7511 16 Grafen allerbeste
Donnerstag ,[7474

den 27 . d . Wits .,

nachm . 6,30 he ,

(7498

Freitag , 21 . Suni d . S. , nachm . 2 Uhr ,
bei Gerhard Warntjens Wirtschaft in Seidmühle

1 siebenjähr . schwarze Stute ,
mehrere Schafe ,

40 - 50 große und kleine Schweine
öffentlich meistbietend auf 3ahlungsfrist verkaufen .

Käufer ladet freundl . ein

Heidmühle . Fritz Haschen .

Heidmühle .
Freitag , den 21, Juni 1929, nicht Donnerstag , 20. Juni ,

nachmittags 4 Uhr .
verkaufe ich bei Gerhard Warntjen ' s Wirtschaft inßeldmühle :

1 Brennabor -Limousine , Sechssiger
eventuell auf Zahlungsfrist .

Heidmühle . Fritz Haschen
Fernſprechanschluß: Poſtagentur Seldmühle.

Mehde - Verkauf .
Herr Kaufmann Singen das . läßt

Sonnabend ,22. Juni d.J. , nachm. 5ahr
auf seinem Lande beim Hause (7497

plm . 10 Grafen allerbeste mehde
in Abteilungen

12 Matten schwere

Altlandsmehde
öffentlich meinbietend auf
dreimonatige Zahlungsfrist
verkaufen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Landwirt Wilhelm von
Cölln in Helmstede läßt

Mittwoch ,

den 26 . d . Mts . ,

nachm . 7 Uhr ,
bet dem Dorfe Hohenkirchen

(Bitauer ) , sugfest und fromm ,

1 guterhaltener

Aderwagen

ViehsalzB empfiehlt
Sans Bunie ,

Altgarmsstel .

Touristen¬
Artikel

Rucksäcke , Handkoffer
Feldflaschen
Trinkbecher

Bestecke , Butterdosen
Eßgeschirre uſw .

bei

Das diesjährige Jugendschüßenfeft
findet am 21 . Suli statt

Budenbesitzer wollen sich wegen Verteilung
der Plätze bei Herrn Jünemann melden .

Das Blinden - Konzert

findet am 22 . Juni , abends 8 Uhr ,
in Jever , Marien - Gymnasium , statt .

Karten sind an der Abendkasse zu haben .

Sport -Kleider
in Banama , Rips , Tolle , Sonan ,

Travisò usw . Im Schaufenster .

Beuns & Remmers , Sever

Ausführung
von sämtlichen Dachdeckerarbeiten

Aug . Stahl , Dachdeckermeister
Fernruf 829 Jever Mühlenstraße 43

(7483
Nr . 702

Gerh . Müller Bienenkörbe
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Neue Straße

Goldgelb
echt oftfr . Tee

schmeckt doch noch
am beften . ( 10124

Alleinverkauf :

Johann Gjuts
Fernruf 702 Jever

478 Nene Lieferung :
auf dreimonatiges Zahlungs¬
ztel zu verkaufen .

Raufliebhaber wollen um¬
gehend mit mir in Unter¬
handlung treten .

Wilhelm Albers

amtlicher Auktionator
Jever .

Zu verkaufen junge hochtr .

Kub
7486 ] G. Schild , Wiarden

Bu taufen gesucht ein gut¬
erhaltener (7508

Krankenfahrstuhl
7508 ) 5 . Freese

Tralens bei Jever

Allandsmehde ein Stier
belegen an der Straße und
Bahnhof Sande .

Ed . Hoting , Sande

Berpachtung

deckt für Mindestsak

K
auf

bei
Sjuts

Blaue Knaben -Kadett :

Hosen7480 )

Gestreifte dito Blusen

A . Mendelsohn

Marmeladen

und Gelees
werden ohne langes kochen

durch Zusag von

Opetta
haltbar hergestellt .

Borrätig in fleinen und
größeren Flaschen

bei ( 7479

Wilhelm Hinrichs J . H. Cassens
Grimmens

Verheirateter Melfer
eines Geschäftshauses fucht Stellung zum Gerbit

in Heidmühle.
oder früher . Nehme auch
Stellung bei einem Bieh¬
händler , oder wo nur die

Termin sur Verpachtung bie Frau das Mellen über¬
des Herrn Dr . med . Goel nimmt . Seinrich Otten
in Schortens gehörigen , zu 7500 ) Melter , Sude I t . O
Seldmühle an günstigster
Bage belegenen (7406

Geschäftshauses
Laden , Wohnung (fünf¬

räumig ) und Stallung - ift
auf

Freitag ,

Zimmer- und
Maurergesellen

Seinr . Bley ,gesucht .
Accum . Bauunternehmer ,

2,54 Matten schwere den 21. Junk d. J., Gesucht ein Knecht
Altlandsmehde nicht Donnerstag , 20 . Juni ,

nachm . 5 Uhr ,
öffentlich meistbietend auf in Gerhard Warntjens Wirt¬
breimonatige Zahlungsfrist schaft in Heidmühle angesetzt .
verkaufen .

von 16 bis 17 Jahren . (7466
Roffhausen . Epers .

(7510 Das Haus eignet sich der Kleinknecht gesucht
en tage su

fedem Antritt

Feiner zarter Spargel
frischer Blumenkohl

neuer Spittohl
neue Kartoffeln
10 Bfd . 1,20 Mt .

3 . Burdard

Neue hiel . Erdbeeren
Wiesmoor - Tomaten
Apfelfinen a . Bananen

J . Burchard

Verloren
von der Schule Jungfern¬
busch bis Bahnhof Seidmühle
eine Brieftasche mit Inhalt .
Bitte abzugeben gegen hohe
Belohnung bei Frau Körner ,
Schule Jungfernbusch . (7485

Krieger¬
Verein

Schortens

Bajo Sürgens , bem Geschäft, until 19-7490] Evers, Wiarberbulich zum Verbandsfelt am
Hohenkirchen . fort oder nach Vereinbarung .

Wohnung ist sofort besteb¬

Edoburg bei Accum freundlicht eingeladen.
Serr Rentner Gustav

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu Biebhaber hierdurch Ulfers läßt am Dienstag ,
freundlichst einlade .

Nach beendigtem Verkauf soll die

verpachtet werden .

Sande .

Nachweide

Sohann Gädefen ,
Auttionator .

Mehde -Versteigerung bei den Deltants
in Gande .

Die Aktiengesellschaft „Nitag " läßt am
Sonnabend , dem 6 . Juli ,

nachmittags 6 Uhr pünktlich ,
bei den Deltants in Sande die

Mehde
( erster und zweiter Schnitt )

öffentlich meistbietend auf 6 monatige Zahlungsfrist
versteigern .

Rüftringen . Auft . Reents
Fernruf 632

dem 25 . Juni , nachmittags
6 Uhr , auf seinen Ländereien
zu doburg

Jüngeres Mädchenbar . Bachtliebhaber :werden Jüngeres

Frit Haschen ,
Heidmühle .

6Matten vorzüglicheschwere Hogtr. oder frischm.

Altlands¬
mehde

in Abteilungen
öffentlich meistbietend auf
6 monat . Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Kuh
(7504zu verkaufen .

Pflegeheim Shortens .

Verkaufe (7467

2 hochtrag. Rühe.
6. Albers , amtl . Nutt . Roffhausen. Evers .

Waddewarden .

Kaufe hogtrag .

Rähr . Rinder
Angebote erbeten an Gast¬

wirt Kaper , Fedderwarden ,
bis zum 26 . Buni (7505

Olude mit Küden
zu verkaufen .

Hobewarf . Oelrigs .

Berkaufe [7487

und

jüngerer Knegt
auf sofort gesucht .

( 7469

Emil Freese .

Sodewart bet Gillenkebe.
Gesucht baldigt ein ge¬

bildetes , durchaus erfahre
nes (7471

Sonntag , 23. Mts ..
in Accum versammeln sich
die Kameraden in Eggers
Lotal daselbst . (7501

Antreten 2,30 Uhr nachm .
Zahlreiche Beteiligung er¬

wartet Der Borstand
NB . Rameraden , die für

sich oder Angehörige Fahr¬
gelegenheit wünschen , wollen
sich bis Freitag abend 7 Uhr
melden . D. D.

Mädchen Verein inJungesMädchen
(80 - 85 3 . ) gur selbständigen
Führung eines gr . feineren
Brivathaushalts (älter . Che¬
paar ) . Mädchen vorhanden .

Frau 3 . Müller .
Brafe t . D. , Raje 7.

Gesucht auf sofort ein

Dienstmädchen
oder (7482

junge Kuh einfach. jung. Mädchen
Joh . Garlichs

Breddewarden

für Haushalt und Melken .
Bernhard Taddigs .

Bissenhausen .

Klootschießer- u . Bozel¬
verein „Un de Water¬

tant", Kaisershof
11

Sonntag , den 28. Juni ,

Öffentliches

Klootschießen
Ben Saalichießen fowleBoßeln ,

Jugendwerfen . (7407
Nach der Preisverteilung

gemütlicherZanz
Es ladet frdl . ein

Der Borstand Der Wirt

and Auffäße
empfiehlt (7851

J . H. Caffens
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anrufen und Ste
erhalten schnellstens

Gemüle ,
Aplonialwaren
usw . frei Hans

Joh . Sjuts

Stellen - Anzeigen
für den

Personal - Anzeiger
des Daheim

werden durch unsere Geschäftsstelle Manger¬

Braße 13 ohne Spesenzuschlag vermittelt
Das Publikum hat nur nötig , die Heinen

Anzeigen bei uns abzugeben . Die An¬

zeigenpreise des „ Daheim " sind im Vergleich

zur hoben , über ganz Deutschland gehenden
Auflage und der zuverlässigen Inserat .
wirkung niedrig ; fie betragen gegenwärtig

100 Pfg . für die Zeile ( = 7 Silben ) bet

Stellenangeboten und nur 75 Pfg . Det

Stellengefuchen Wir empfehlen , die n -

selgen frühzeitig aufzugeben .

Die Geschäftsstelle

des Jeverfchen Wochenblaffes

Reparaturen

tauf
bei

G
juts

an Dreschmaschinen , Strobpressen ,Motoren .
Garbenbindern , Mähmaschinen , Barkma¬
schinen , Pflügen u . Eggen werden prompt
und fachgemäß ausgeführt bei

H . Janßen , Jever , Schlachte20
Fernsprecher 371 .

Sbre Berlobung geben belannt :

Therese Gembler
Hermann Janßen .

Oldewarfen . Carolinenftel s . 3t . Wittmund

18. Juni 1929 .

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief

heute abend 7 Uhr meine einzige , innigft¬

geliebte Tochter , unsere gute . Schwester ,

Schwägerin und Tante

Rita Helene
im Alter von 22 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hermann Dicts
und Kinder .

Gr . - Charl . - Groden , 17. Juni 1929 .

Beerdigung findet statt am Freitag , dem

21. Juni 1929 , um 3 Uhr auf dem Friedhof
in Carolinenfiel .
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• Die Reparationspflicht
unserer Kinder

=

Mittwoch , 19 . Juni 1929

Reichsmark vorausgesetzt - 30,4 Millionen Reichs¬

hetti mit Tomatentunbe faum denken kann . Ber

139 . Jahrgang

-

nikers , dem es gelang , zwei große Räume unter Was¬

Aktienkapital bekanntlich rund 400 Millionen Reichs - Was Faschisten im Stande sind , zu schaffen , das gestehen , daß die Damen in ihren kostbaren Bade¬

mark betragen wird . Es soll einmal , um eine Rech - drängt sich auf Schritt und Tritt dem Reisenden in kostümen angezogener waren als in ihren tiefdekolle¬

nung zu ermöglichen , angenommen werden daß der Italten auf , wenn wir auch vieles in Italien av- bierten Ballkleidern . Es fiel auf , daß die beiden gro¬

Reingewinn der Bank jährlich volle 25 Prozent be- lehnen , vor allem die durch nichts gerechtfertigte Be- ßen Säle , in denen sonst getanzt und gespeist wurde ,

Von Franz E. Koch . trägt , also rund 100 Millionen Reichsmark . Dann handlung der Deutschen in Tirol , so können wir doch ängstlich verschlossen gehalten wurden . Nach einigen

Es ist rötig , Klarheit darüber zu schaffen, welche werden hiervon (abgesehen von Zuwendungen an den manches in Italien auch lernen . Einer der Reifen - Cocktails , deren Zusammenstellung selbst den besten
die Wirkung hingegen

erscholl laute JazzmusikVerpflichtungen im einzelnen der neue Reparations - gefeßlichen Reservefonds ) zunächst 6 Prozent Divi - den , die von einer Frühjahrsreise durch Italten Kennern rätselhaft blieb ,

24 Millionen Reichsmart , zurückgekommen sind , schildert uns , wie man es dort bekamen alle zu spüren

plan Deutschland auferlegt , welche Möglichkeiten er dende ausgeschüttet
15,2 Millionen versteht , vor allem der Landwirtschaft Hilfen zu aus den Nebenräumen , die Flügeltüren wurden von

enthält , welche Gefahrenpunkte und welche Momente Rom Rest erhalten 20 Prozent

einer wirklichen Befferung gegenüber dem bisherigen Reichsmart , die Aktionäre als Zusaßdividende. Die geben, damit diese mehr und mehr die Belieferung Bademeistern auseinandergezogen und ein Riesen¬
des Landes mit eigener Ware durchführen kann ! schwimmbassin bot sich den Augen , das beide Räume

Zustand. Es wird gut sein, wenn man sich immer Hälfte des Restes fließt dem allgemeinen Reserve - Taß es in ganz Italien keine Banane gibt, ist schon ausfüllte . Das Riefenbassin war eine mit äußerstem
wieder mit dem Youngplan in allen seinen Einzel- fvads zu so daß - immer den sehr unwahrscheinlicher mehrfach erwähnt. Es ist tatsächlich auch in den Raffinement und großer technischer Findigkeit er¬
heiten beschäftigt, und jeden seiner Teile nach ihrer Fall des jährlichen Reingewinns von 100 Milionen größten Luxushotels unmöglich , sich eine solche Frucht dachte und ausgeführte Arbeit eines bekannten Tech
tatsächlichen Bedeutung zu würdigen sucht . zu besorgen . Aber bis Mitte Mai gab es in ganz

Einem besonderen Intereffe begegnet in dec deut- mark verbleiben . 25 Prozent hiervon, also 76 Mil- Italien auch keine Tomate, obwohl der Italiener ser zu setzen, ohne den Räumen Gewalt anzubun. Ein

schen Deffentlichkeit die Frage , wie sich eigentlich die livren Reichsmark, sollen schließlich dazu verwendet sich ein Abendessen ohne eine große Schüssel Spag - Anschlag an der Wand verkündete, daß das Waffer
24 Grad Wärme hatte . Gummipuppen , Bälle und

tatsächlichen Verpflichtungen Deutschlands in den werden , Deutschland die Zahlung der letzten 22. An¬
Pferdchen schwammen im Wasser umher , und an den

Jehren 1966 bis 1988 stellen , in denen keine 3ah- nuitäten zu erleichtern. Was die Ansammlung dieser uns in Deutschland hat man die köstliche Frucht wänden des fleinen Saales führten kleine Treppen
lungen für irgendwelchen Wiederaufbau , das heißt jährlichen Summe , die, wie gesagt , rein theoretisch schon seit Februar in allen Geschäften von den Ka-

zut puppenhaften Badekabinen , die alles enthielten ,

unmittelbar zu Gunsten der alltierten Gläubiger- ist und sicher niemals erreicht werden kann, an tat- narischen Inseln oder sonst wo aus Afrika. In was zwei Menschen für eine glückliche Stunde benö¬
stoaten mehr zu leisten sind, sondern lediglich solche, sächlicher Erleichterung für diese 22 Jahre bedeutet, Italien heißt es- Benutzt hübsch das Eingemachte tigten. Den Höhepunkt des Festes bildete ein schwim¬
die gerade die alliierten Schuldverpflichtungen an die ergibt sich cus der einfachen Berechnung, daß erſt ihr aus dem vergangenen Jahre , bis in unseren eigenen mendes, faltes Büfett mit den erlesensten Speisen
Vereinigten Staaten decken. Rein ziffernmäßig er- Sechzehnfaches die volle Bezahlung der Annuitäten Gärten neue Früchte gewachsen sind . Um den und Getränken. Die Gäste stürzten sich ins Waffer

geben die Annuitätentabellen des Pariser Schluß- von 196€ bis 1888 ermöglichen würde. In der Praxis 15. Mai tauchten die ersten grünen Zweige mit wall- und blieben stundenlang darin. Es war ein Waffer¬

berichtes nach einer Höchstzahl von 2428,8 Millionen muß sich Deutschland also darauf einrichten , fast die nußgroßen Früchten auf und um den 20. Mai herum fest, wie es wohl keine Stadt der Welt bisher gesehen

Reichsmark im Jahre 1965/66 , also dem 37. Jahre des rollen Anruitäten der letzten 22 Jahre später einmal kamen aus Sizilien und den südlichen Provinzen hat . Glektrische Trockenapparate trockneten die Gäste

Young -Schemas , ein Absinken auf 1607,7 millionen allein und aus Eigenem aufbringen zu müssen. Das die ersten voll erwachsenen Früchte . So geht es mit in wenigen Sekunden , Um 24 1hr gab es eine Weber¬
allem . Auch der früher in Italten übliche dicke raschung : Hunderte von lebenden Fischen wurden aus

Reichsmark im Jahre 1966/67 . Dann steigen die ist die Reparationspflicht unserer Kinder .
ägyptische Spargel ist verschwunden . Der eigene Neßen in das Bassin geban , und mun begann ein

Annuitäten wieder allmählich an bis 1980/81 , wo sie Bauer soll erzeugen und dafür das Geld erhalten , Wettfischen , das die Lustigkeit noch erhöhte . An den
1711,3 Millionen Reichsmark betragen , um dann erst nicht irgend ein Landwirt in Afrika oder Amerika . | Wänden zogen sich vielmeterbreite Gänge entlang ,

langsam , dann schnell bis zum niedrigsten Betrage Um die Erzeugung des Landes zu steigern , wer - auf denen Angler standen . Man fischte sich aber nicht

von 897,8 Millionen Reichsmark im allerletzten Re¬ den ebenso aber auch die Strecken , welche bisher nur junge Hechte und Schleien , auch auf Frauen und

parationsjahre 1987/88 abzusinken . Disse Iczten gänzlich ungenutzt als Heide oder Sumpf nur der Männer legte man die Angel an , und es fiel auf , das

22 Annuitäten haben , auf die Gegenwart berechnet , Verbreitung von Krankheiten dienten , in größtmög - hier die Damen der weit aktivere Teil waren ."

einen Kapitalswert von etwas über zwei Milliarden lichstem Maße der Kultur zugeführt . Wenn der ;

Reichsmark , das heißt annähernd ebensoviel wie die Reisende in älteren Handbüchern liest von den

Durchschnittsannuität der ersten 37 Jahre einschließ¬ furchtbaren pontinischen Fiebersümpfen zwischen

lich des Zinsen - und Tilgungsdienstes der Dawes¬ Rom und Neapel oder von den weiten sumpfigen

Anleihe beträgt . Es ist festzustellen , daß all diese Heideflächen bet Battipaglia , oder wenn der Net¬

Ziffern eine Verpflichtung darstellen , die lediglich sende wetter liest von dem Lande am Golf von

Deutschland belastet . Nur unter gewissen Umständen Tarent , das einst fruchtbar war , jetzt aber elend

können die deutschen Zahlungen in den letzten 22 Jah¬ kultiviert ist " , und er fährt hier durch ' s Land , das

ren sich verringern , und der Youngplan steht dafür einst Heide und Moor erfüllte , dann zeigt sich überall
ein erstaunlicher Fortschritt : Kanäle haben den

ein ziemlich kompliziertes Schema vor
Sumpf entwässert und weite Felder , üppige Weiden
sind im großen Umfange bereits überall an ste

Stelle der Unfruchtbarkeit getreten . Hter sieht man
bereits goldene Getreidefelder emporschießen , dort

weite Gebiete des Landes bepflanzt mit den stach =

Itgen Artischofen und anderen Gemüsearten , welche
der Ernährung der Großstädte dienen , selbst Mispel¬
und Orangegärten sind allenthalben schon emporge¬

wachsen , und überall regt sich das Streben , aus der
eigenen Scholle alles herauszuholen , was das eigene

and braucht . Es darf unter keinen Umständen
Geld ins Ausland geworfen werden , das dem eigenen

Landwirt zukommt .

Der günstigste Fall ist der , daß die Vereinigten
Staaten in einen vollen oder teilweisen Verzicht auf

thre Schuldenforderungen an die Alliterten einwilli¬

gen . Dann kommt der Schuldennachlaß , so weit er

sich auf die letzten 22 Jahre bezieht , hundertprozentig
Deutschland zugute . Falls Amerika also etwa bis

zum 31 . März 1966 seine ganzen Forderungen streicht ,

ist dan it Deutschland aller weiteren Verpflichtungen
aus dem neuen Reparationsplan ledig . Hierbei ist

aber zu beachten , daß die Tast von Verhandlungen

über eine solche Zerreißung des Schuldbuches auch

lediglich bei Deutschland liegen wird , weil die Alt¬
Der englische Erfinder Baird vor seinem Fern¬

terben , die jetzt noch Schuldner sind , für die letzten

22 Jahre kein unmittelbares materielles Interesse Sprechapparat . Das Bild erscheint in dem hinten sicht¬

mehr am amerikanischen Entgegenkommen haben . baren quadratischen Ausschnitt .

In den ersten 37 Jahren liegen die Dinge insofern

anders , als von jeden 100 Dollar , auf die Amerika

verzichtet , Deutschland 66,6 zugute kommen werden ,

Die erste Fernsehgesellschaftin Deutschland

Wann wird man in Deutschland endlich lernen ,
daß in dieser Erkenntnis die festeste Basis für eine

geordnete aktive Finanz - und Wirtschaftspolitik De¬

gründet liegt ?

während 33,3 Dollar die Aliterten für sich buchen Was Faschisten im Stande find Was heute noch möglich ist
können mit der Maßgabe , davon 8,3 Dollar in einen

Spezialfonds der Reparationsbank einzuzahlen . schreibt der sozialistische Vorwärts " als Ueberschrift

Eine zweite Möglichkeit für Deutschland , von einer schrecklichen Gruselgeschichte ron Bayern , die

einem Teil der Zahlungen der letzten 22 Jahre ent - einem Genesenden die Milchlieferung gesperrt hätten ,

lastet zu werden , liegt in den Bestimmungen über die weil einer ihrer Freunde aus dem Heim ausge¬

Gewinnverteilung wiesen war .

25 )

der Reparationsbank ,

Kraft
Roman von C. Dressel .

deren

(Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung . )

"Gott bewahre ," lachte sie heiter , wenn ich nicht
arbeite , bin ich ein ganz gewöhnliches Herdentierle ,
das Gesellschaft braucht , und Lu oder Hans Jörg

tann ich immer haben , sollte Lorenz desertieren . Bitte ,

sehen Sie nicht so rätselhaft aus , Doktor . Sie brauchen
wirklich keine Kurverordnungen auszuflügeln , mir
fehlt absolut nichts Besonderes . "

Nachdem Fresen gegangen , verließ auch sie das
Atelier , um sich in ihr Boudoir zu begeben .

Während sie noch überlegte , ob sie versuchen
solle , diesen Schäffers , von denen sie alle so viel Auf¬
hebens machten , einen freundlichen Eindruck abzu¬

gewinnen , trat Hans Jörg bei ihr ein .

Der Berliner „ Rokalanzeiger " schildert ein Fest ,
das ein Berl . Großindustrieller in seiner Villa unter

dem Motto „ Spiel der Wellen " gab . Es war eine
Art Fastnachtsball ; die Gäste wurden gebeten , im

Strandkostüm á la Vido zu erscheinen . Man mußN

Stärker als zwei Flugzeuge .

Der jugoslavische Artist Barta verblüffte Bürzlich
eine große Buschauermenge auf dem Flugplatz bei

Paris , als er allein durch die Kraft seiner Arme zwei
Flugzeuge in entgegengesetter Flugrichtung am

Start Hinderte .

" Was , auch Nerven ? Gewöhn dir die bloß , ,Weshalb auch nicht , so alte getreue Freunde , Gabe , denn nun habe ich doch in den jezt kommen

wieder ab . Fiel mir neulich schon auf , wie schreck wie wir sind ! Hätten wir uns nur heiraten wollen , den mageren Jahren was zuzusehen . Ich darf darum

haft du jeht immer bist , wollte dir deshalb auch wär ' s wahrhaftig längst geschehen . Aber als Mann auch keine Kraft weiter für unsere Stegreiffehden ver¬

gar nichts sagen , aber du fühltest mir ja gleich auf und Frau hätten wir uns zu Tode gelangweilt bei geuden . Möge daher die Streitart rosten . Ueber¬

den Zahn . Ist jedoch nicht so schlimm . Nur , daß ich dem Ziehen am gleichen Strang , glaub ' s nur . In haupt zweifelhaft , ob ich sie je wieder ausgraben kann

natürlich jetzt ins Geschäft gehöre . Werde die Sache eine gute Ehe gehört Sturm und Sonnenschein , bei mit abgemagerten Gliedern .

schon einrenken . Weißt wohl , wo ' s not tut , stelle ich uns wär viel zu viel schön Wetter gewesen ."
meinen Mann ." „ Ich geb ' s auf , dich zu verheiraten . Du scheins

mir nun doch der geborene Hagestolz ," sagte Jutto" Ja , ja , " nickte sie . Und , Hans Jörg , wenn ' s not

tut , bin ich auch da . Nimm von dem meinen . Die resigniert .

Firma muß unbedingt gehalten werden
unseres guten Vaters willen ."
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-

Sie hatte unterdes eifrig an einem Sefttübel
fortgerieben . Nun sah sie lebhaft auf .

" Wie ist das zu verstehen ?"

fönnen ."

, ,Daß ich in Geschäftsschwulitäten stecke und so

um „Wer weiß ? Ich muß nur eine finden , die mich gleich nach Berlin rasen muß , um zu retten , was zu

zu behandeln und dabei in Atem zu halten versteht ," retten ist . "

Jst wohl nicht so schlimm , da Sie noch scherzen
„Keine Sorge , Schwester , kann mal ' ne Schröp - scherzte er . Aber sehen wir das interessante Ge

Du bleibst mir hübsch aus dem spräch ein andermal fort , jetzt hab ' ich noch einiges
fung vertragen . „ Gewohnheitssache , Christa . Meine Haut sitt
Spiel . Wie könnt ' ich das vor Bater verantworten zu erledigen und dann heißt ' s : Ade !"

" Ich will dir packen helfen , Hansel " auch , gottlob , nicht so lose , daß ich gleich heraus¬
Nicht eines deiner goldenen Haare soll gefährdet sein ,

" Jutta , davon verstehst du nichts . Nein , dank fahren kann . Dabei ist mir gar nicht lachhaft zumute .
Prinzeßchen ."

Sein zärtlicher Blick umfaßte tröstlich die schöne schön , das wird in der Hauptsache Joseph besorgen , Ihnen allein sage ich jetzt die Wahrheit : ich size ver¬

verwöhnte Schwester . und vielleicht kann ich auch deine praktische Schwägerin teufelt in der Tinte . Die Depeschen vorhin waren
Sie hat mir ja rabenschwarze Unglücksvögel . "

Hans Jörg sah sehr merkwürdig aus , als er Nein , nein , dir soll nichts genommen werden , um ein paar Handgriffe bitten .
0 - 0 , Herr Bernow ! Ach . das tut mir fo

bei Jutta eintrat . Seine im allgemeinen rosige Ges nicht du sollst für meinen Leichtsinn bluten . Mich immer Ordnung gepredigt und wird mir hoffentlich

sichtsfarbe hatte einen graufahlen Ton , und der werden sie natürlich a bissel zu Ader lassen," fügte in der Abschiedsstunde nicht grade Disteln zwischen leid !"
Sie streckte ihm impulsiv die Hand hin , und er

glanzlose Blick behauptete mühsam eine täuschende er leicht lächelnd hin aber das mag schließlich gesund die Krawatten streuen ."
Mit diesem Scherz ging er davon , aber seine Ge- umschloß sie ungestüm mit seinen beiden .

Heiterkeit . Auch seine sonst immer tadellose äußere sein . Ich hätt ' zu viel dickes , faules Blut - behaup
sichtsfarbe hatte noch immer das fahle Grau , so daß Sie gute kleine Samariterin ," sagte er gerührt .

Eleganz war nicht einwandfrei . Er hatte einen zer - tet wenigstens deine Schwägerin ." , ,Also ein Pechvogel muß man sein , um ein gutes
Ach , Crissy , die predigt immer ins Blaue hinein ." Jutta feineswegs beruhigt zurückblieb .

drückten Kragen , und die Krawatte , ein Selbstbinder ,
" Na , du , es hat meistens Hand und Fuß , was Hans Jörg fand Christine im Speisesaal , wo sie Wort von Ihnen zu hören . Ja , nun friegen Sie

war ungeschickt verschlungen , zum achtlosen Knoten .

Das fiel Jutta zunächst auf , weil sie ihn jeder - fie philistert . In diesem Fall hat sie nicht unrecht , sich am Büfett mit schönen massiven Silbergeräten zu auch Oberwasser mit Ihren Grundlehren . Ich habe

zeit à quatre épingles zu sehen gewohnt war . Sie weiß der Deubel . Nun , werd ich mich aber rühren . tun machte. Sie hatte ein weiches Leder in der Hand sie mir heimlich hinter ' s Ohr geschrieben und werde

hielt ihm lachend einen fleinen Stehspiegel vor . Poytausend , meine Berliner sollen sich wundern , ich und rieb die vom Diener geputzten Sachen noch ein- nun ins Zeug gehen , daß die Funken stieben. Und

Gud da mal hinein , Büble , hast deinen wohl zer- kann auch höllisch scharf werden , wenn' s sein muß . mal nach, ehe sie die kunstvollen Prunkstücke aufstellte . ich bring ' s durch , Christa , mag zunächst auch Ertled¬

Immer geschäftig ? " redete er sie an . Wie nett liches in die Brüche gehen ."

brochen ?" Aber noch , wie sie das scherzend sagte , Hab hier zu lange auf der Bärenhaut gelegen , aber
Ihnen die große weiße Schürze steht . Es kommen " Ich wünsche Ihnen Kraft und gutes Gelingen ,"

bemerkte sie erschrocken sein verändertes Gesicht . es war nett bei dir , Schwester , hab Dant ."
Jutta umschlang ihn heftig . Mein lieber Bub , einem heimliche Gedanken , wenn man Sie so tätig fagte sie warm .

" Ja , wie siehst du denn überhaupt aus , was ist denn Er hielt noch ihre Hand und drückte sie herzhaft .
du kommst gleich wieder , ja ?" sieht , Fräulein Stina . "

geschehen ?" GernSo guten Wunsch kann ich brauchen .
Kann ich nicht versprechen , Kind , jezt heißt ' s " Das sind Redensarten , Herr Bernow . Innerlich

Donnerwetter ja , der reine Buzemann . Fällt nähme ich noch Besseres mit auf diese Schicksalsfahrt -

mir aber gar nicht ein , dich erschrecken zu wollen , erst mal den Stiel umdrehen . Nun hat ' s Geschäft machen Sie sich über mich lustig ."
ein liebes , warmes Gedenken , Christa ."

hab nur zu sagen , daß ich statt nach England , jezt das erste Wort ."
Was wird Lu bloß sagen , " seufzte Jutta . „ Dv

nach Berlin fahre . "
wirst noch zu ihr gehen , nicht Jörg ?"

Unmöglich . In zwei Stunden fährt mein Bug ."
Er zuckte die Achseln . Bestell ' ihr meinen freund

schaftlich ergebensten Gruß , Kind ."

"O, Hans Jörg !" Sie sagte das so traurig ent
täuscht, daß er hell lachen mußte . "Jutta , du Kluge
hier bist du eklig auf dem Holzweg . Ich sag ' dir ,

, ,Na , denn höre zu . Mein Prokurist drahtet deine Lu wird wundervoll schlafen , auch wenn sie

was von Kali -Kuren ich weiß nicht, ob ich er- mir diese Nacht im Dampfwagen der treulosen Fortuno

wähnte , daß ich mich seit einiger Zeit damit abgebe. nachjagen müßte. Und ich hab' keinen anderen Ge

Nein ? Na , einerlei ,die scheinen was faul . Außer - danken , als mir dies launige Frauenzimmer wieder

dem murmelt ' s in einigen , mich näher angehenden , zu erobern . "

bis dahin totsicheren Banken

„Es steckt etwas dahinter , so rede doch , Hans

Jörg , " rief fie feineswegs beruhigt .
Nur ein kleiner Bliz aus blauem Himmel . Aber

ängstige dich nicht , damit hat sich' s schon ausge¬
mittert . "

„Kannst du nicht vernünftig reden , ich bin kein
Kind . "

"

"

An Lu denkst du wirklich nicht ? Ihr waret doch

Ach Gott !" Jutta ſank zitternd in einen Sessel . fo viel zusammen und immer eiria ."

"

Wie Sie mich wieder verkennen ! Es ist wenig
Sie sah ihn betroffen an und versuchte ihre Handchristlich , daß Sie immer Schlimmes von mir denken .

Habe ich Ihnen in diesen Wochen nicht hundertmal zu befreien , doch er hielt sie fest und sprach in be¬

gezeigt , wie urbehaglich mir war , wenn ich Sie wegtem Ernst weiter : Ein schlechter Augenblick zur

bausmütterlich am Frühstückstisch walten sah ? Habe Brautwerbung , Christa , aber Sie sind ja auch kein

ich nicht ungezählte Brötchen und ganze Kannen Tee Mädchen , das nur Spiel und Tanz vom Leben er¬

vertilgt , mir beinahe eine Magenerweiterung zuge wartet . Als ich noch im pollen Reichtum saß , haben
zogen , und das bloß , weil Sie mir alles so föstlich Sie mich gar rundweg abgewiesen."

Ein verdugter Ausdruck trat in ihr blaß ge
mundgerecht machten ? "

wordenes Gesicht .
Sie lächelte wider Willen . Ein paar Rilo dicker

sind Sie freilich unter meiner von Jutta anbefohlenen
Verpflegung geworden."

,,Etwa nicht ? Bor kaum acht Tagen war ' s , als
wir beide zum Milchhäust Wettrennen liefen , und

" Weiß bei Ihnen die Rechte wirklich nicht , was Lorenz uns mit der kleinen Schäffer bedachtsam

die Linke tut ? Mit der einen schmeicheln Sie , mit nachhinkte ."
der andern schlagen Sie zu . Trogdem , auch die be¬
fohlene aute Pflege war eine löblich vorsorgende mal ein großer Humorist . ( Fortsetzung folgt . )

" Das war doch natürlich Scherz . Sie sind num



Die Wagenpferdeprüfungen dies das Fahren nicht unwesentlich beeinträchtigte. gefolgt von den drei ostfriesischen Bespannen, die teiligen sollen, bietet sich erneut Gelegenheit, das
Hier war es „ Baron " aus dem Stalle Klopp , der von wiederum von den Herren Major Woerler . Obit . ostfriesische Wagenpferd an hervorragender Stelle

der Münchener D . L. - G. Herrn Goemann mit vollendetem Schwung gefahren , Andreac und A. Goemann vorgestellt und in dieser den Sportinteressenten des In - und Auslandes vor
den Sieg an sich reißen konnte , gefolgt von einem Reihenfolge plaziert wurden . Der Boden war an Augen zu führen . Wenn auch an einzelnen Prü¬

Wie alljährlich , so war auch diesmal anläßlich der guten Wallach im Besitz der Reit - und Fahrschute diesem Tage besonders tief und schlecht durch den fungen in Aachen die Beteiligung holländischer Fahr¬
D. L - G - Ausstellung in München , die bedauerlicher - Jaderberg . An dritter Stelle Graf " in der Hand andauernden Regen und die meisten Pferde schienen ställe mit Hackneys mit in Betracht gezogen werden
weise unter starken Regengüssen zu leiden hatte , den von Major Woerler , gefolgt von dem dritten Frte - durch die am Vormittag des gleichen Tages stattge - muß , welche Pferderasse o conto thres phänomenalen
Gebrauchspferden im Wagen nicht aur auf der Aus - sengespann , das von Oblt . a . D. Andreae vorgestellt habten D, 2 - G - Prüfungen in ihrer Frische etwas Gangwerks von vorneherein im Vorteil zu sein
stellung selbst , sondern auch bei dem mit ihr zu - wurde . eingebüßt zu haben , was bei dem ständig notwen - scheint Handelt es sich doch beim Hackney um aus¬
sammenhängenden Reit - und Fahrturnier ein ihrer So endeten die Prüfungen für Gebrauchspferde dtgen scharfen Tempo im Wogen keineswegs Wun - gesprochenes Luxusmaterial im Gegensatz zu den
Bedeutung entsprechender Raum im Programm zu - auf der diesjährigen D. 2 . 6 . - Schau mit einem der nimmt . gängigen Gebrauchspferden unserer Zucht so dars

-

-

5 . A.

Neues aus aller Welt

T. U. Hamburg , 18. Junt . Bei der Elbinsel Pagett

tetl geworden . Die meisten Zuchtgebiete benußen durchschlagenden Erfolg der Ostfriesischen Zucht , dte Der Donnerstag brachte die Eignungsprüfung man doch ein ehrenvolles Abschneiden unserer Ge=
alljährlich , obgleich mit hohen Kosten verbunden , außer allen drei ersten Preisen noch eine ganze An- für Wagenpferde (Zweispänner ) wiederum im Rah - spanne nach den bisher gezeigten Leistungen selbst
diese beste Art der Reklame für ihre Produkte durch zahl Plätze auf ihr Konto bringen konnte . Die men des Turnierprogramms , und hier konnte unsere auf einem großen internationalen Platz in Ruhe
die Zur -Schaustellung ihrer Spizenpferde , welche Kloppschen Gespanne , durchweg in Händen bekann - Bucht wieder zu einem Erfolg kommen . Sechs Ge - erwarten .
ihrerseits wiederum dem durch sie vertretenen Ho - ter Fahrer , waren bis ins Kleinste korrekt heraus - spanne betraten den Ring . Nach eingehender Prtt¬ (Aus dem Landw . Vereinsblatt f . Ostfriesl .)
zuchtgebiet eine persönliche Note ausdrücken . Es gebracht , bestachen in erster Linie durch den ihnen fung entschlossen sich die Richter diesmal zu einem
konnte auch in diesem Jahre mit Befriedigung feft - eigenen Hervorragenden Schwung und die Regel - Kompromiß , indem sie Graf “ und „ Baron " , von
gestellt werden , daß speziell diejenigen Buststätten , mäßigkeit der Bewegung und repräsentierten unde - Major Woerler vorgestellt , sowie das Oldenburger
die ein schweres Wirtschaftspferd produzieren , dingt den Typ des eleganten schweren Wagenpferdes, Gespann, die herrlich tretenden Spizenpferde des In einer kieloben treibenden Schute eingeschlossen.
wiederum zur Stelle waren und mit den zum Teil das trotz seines Kalibers edel genug erscheint , ura Oldenburger Viererzuges in der Hand des Herrn
sehr guten bayrischen Gebrauchspferden um die mit auffallendem Gangwerk ein ausgeglichenes Bits Wendte , beide mit einem 1. Prets auszeichneten . An
Stege palme rangen . Wenn auch Schleswig -Hot - zu bieten . Dies blieb bis zum Ende das Urteil aller 3. Stelle fam wiederum das zweite ostfriesische Ge - sand fanden Baggerarbeiter eine fieloben treibende
stein , Hannover und Ostpreußen in diesem Jahre auf dem Gebiete des Fahrsports bewanderten Sten - spann „ Hamilfar “ und „Hanno " in der Hand des Schute , aus derem Inneren Klopfen ertönte . Mit

fehlten , so boten die Prüfungen für Wagenpferde ner , die in großer Zahl den Prüfungen beiwohnten . Herrn Goemann . Beide Pferde seigten an diesem Großer Mühe wurde nach stundenlanger Arbeit mit
durch die sonst zahlreiche Beteiligung ein für den An den Nachmittagen der Ausstellungsmeche fan - Tage besonders viel Schwung und Gang und wur - Sauerstoffgebläfen aus der eisernen Schiffswand
Fachmannt wie Baten gleich anzichendes Bild . Dant den dann die turniermäßigen Prüfungen für Wagen - den von Minute zu Minute besser . ein Loch geschnitten , so daß der Eingeschlossene , der

der weitblickenden Großzügigkeit des Mäcen der pferde statt , die ebenfalls eine ausgezeichnete Be - Der Freitag brachte abschließend eine Eignungs - fchon bis zum Halse im Wasser stand und kaum noch
ostfriesischen Pferdezucht , des Herrn Wilhelm Klopp- schickung aufzuweisen hatten . Gleich am ersten prüfung für Mehrspänner , bei welcher ein Sechser- Luft zum Atmen hatte , gerettet wurde . Er hatte sich
Leer , der seine bekannten Gespanne mit großer Turniertage erschienen die Tandem in einer Eig - aug und drei Viererzüge sich den Richtern stellten . 12 Stunden lang in dieser Lage befunden . Angeblich
Passion in den Dienst der ostfriesischen Zucht gestellt nungsprüfung für Gespanne . Ostfriesland stellte der auf der Hamburger Grola siegreich gewesene un - ist er in der Serntagnacht mit seinem Bruder an
hatte , fonnte Ostfriesland in diesem Jahre in Mun - hier zwet forrekt eingespannte und vorgefahrene vergleichliche Sechserzug des Herrn Klopp in der Bord gegangen . Wodurch die Schute gekentert ist ,

chen einen Erfolg für sich buchen , der in seiner Art Tandems in den Händen der Herren A. Goemann sicheren Hand von Herrn Goemann , dem ein Haupt - hat sich bisher nicht herausgestellt . Von dem Bruder ,
imponierend wirken mußte . und Oblt . Andreae , die in dieser Reihenfolge auf verdienst an der Ausbildung der Kloppschen Gespanne der offenbar umgekommen ist , fehlt noch jede Spur

Ungeschlagen verließen die ostfriestschen Wagen - den Steg bezw . 3. Plat Beschlag legten . An zwette mit Jug und Recht gebührt , fand hier nicht seines - Klage gegen Habib Ullah vor dem Haager
pferde den Ring in sämtlichen Prüfungen der D. Stelle plasierten die Richter die an diesem Tage in gleichen und schöpfte wiederum den Rahm ab , hier¬ Internationalen Gerichtshof .
2. - G. für Wagenpferde und konnten sich auch bei der Bollendung gehenden und eine hinreißend gleich mit den Münchener Erfolgen unserer Gebrauchs¬

T. lt . Budapest , 18. Juni . Der Budapester Kauf¬dem parallel stattfindenden Turnier in gleicher mäßige Aktion zeigenden Oldenburger Wallache in pferde die Krone aussehend . Dieses Gespann ist

Weise durchsetzen . Der Verband der Büchter des der sicheren Führung des Herrn Wendte . Diefer heute in Deutschland inbezug auf Gleichmäßigkeit , menn Andreas Kampes , der 20 Jahre in Afghanistan
Oldenburger Pferdes hatte seinen bisher in tausend Urteilsspruch wurde von der Tribüne anscheinend Gangwerk der Pferde und gesamten Stil einzig tn gelebt und sich dort ein großes Vermögen erworben
Schlachten bewährten und rühmlichst bekannten nicht verstanden und bedauerlicherwetse geftel sich seiner Art und in Deutschland auf einsamer Söye baite , ist jetzt nach Budapest zurückgekehrt . Während

Viererzug entsandt , das Landgestüt Zweibrücken in ein undisziplinierter Teil des Publikums dartn , stehend . Es zeigte sich wiederum wie aus einem der Zeit der Kämpfe hatte er sich unter dem Schuz

der Pfalz hatte einen schönen Fuchs -Viererzug am seiner Mißstimmung durch wüstes Geschrei und Ge- Guß und wurde von seinem Fahrer sehr aufmerr - der englischen Gesandtschaft begeben , verlor aber
Plate und auch die Rottaler Züchter , eine bayrische johle Buft zu machen . Ein solches Benehmen muß sam und mit viel Schwung vorgestellt . trotzdem sein ganzes Vermögen , das von Habib Ullah

Büchtervereinigung , deren Zuchtziel sich demjenigen mißfallen , stört es doch Teilnehmer und Richter Der Oldenburger Viererzug , sowie derjenige des beschlagnahmt wurde . Andreas Kampos hat nunmehr

Ostfrieslands größtenteils anpaßt , zeigte ein et - gleichzeitig in dem ihnen ehrlich obliegende Bestre - Landgestüts Zweibrücken folgte in der Bewertung . beim Haager Internationalen Gerichtshof Klage
drucksvolles Gespann . ben , das Beste zu leisten und das Beste zu prämiteren . Es war ein Herrlicher Anblick , wie die Mehrspänner segen Habib Ullah eingereicht . Er forderte Bezah

Bet strömendem Regen wickelten sich die Prüfun - Hätte dieses in anderen Sachen vielleicht fachver- einer nach dem anderen im gestreckten Galopp den lung von 600 000 Pengë .
gen für Gebrauchspferde der D. 2. - G. am Mittwoch , ständigere Publikum eine Ahnung gehabt , woraus Ring verließen , daß der Dreck meterhoch aufsprize . Schwere Ausschreitungen französischer Soldaten .
5. Junt , hintereinander ab . Zuerst erschienen die es bei der Beurteilung einer Eignungsprüfung für Sternit endeten die Prüfungen für Wagenpferde
Mehrspänner in der vorgenannten Reihenfolge im Gespanne im Gegensatz zu einer Eignungsprüfung in München und mit ihnen eine Kette von Erfolgen in der Altstadt von Mainz zu schweren Ausschrei¬
Ring und wurden von anerkannten Richtern ein - für Wagenpferde ankommt , so hätte es wissen müffen , des ostfriesischen Zuchtgebietes , wie sie wohl wenigen
gehend geprüft . Als einwandfreier Sieger ging der daß das an sich phantastisch tretende Oldenburger beschieden war . Mit insgesamt 6 Siegen und 9

schöne Btererzug des Herrn Klopp aus diefer Brit - Gespann trotz bestmöglichster Bewertung des De Plätzen konnten die ostfriesischen Gespanne nach Bustende kamen sie aus einem Wirtshaus auf die

fung hervor und verhalf damit der Ostfriesischen stechenden Gangwerks der Pferde und der äußerst Hause zichen . Die Aufmerksamkeit weiter Wirtschafts - Straße und bedrohten die Vorübergehenden mit

Pferdezucht zu einem ersten eindrucksvollen Erfolge gewandten und aufmerksamen Vorstellung durch freise , die sich nach wie vor des schweren Wagen - ihrem Settengewehr . Als diese in ein Haus flüch¬

auf der Münchener D. L. - G. , dem weitere sehr bats Herrn Wendte schon deshalb nicht für den Sieg in pferdes bedienen , hat durch diese Erfolge der Ort - teten , folgten ihnen die Soldaten und mißhandelten

folgen sollten . An zweiter Stelle plazierten die Frage kommen konnte , weil die Anspannung ver - friesen für unsere Zuchtprodukte eine neue Be - sie sort . Ein Arbeiter , der sich ihnen entgegenstellte ,

Richter das Gespann des Landgestüts 3weibrücken , schiedene Mängel aufwies und die Pferde , außerdem lebung erfahren , die sich hoffentlich in einem gesteiger - nude von ihnen verfolgt . Die Soldaten erreichten

vier gut gemachte bunte Füchse , allerdings noch sehr eines davon mit verbotenem Siffszügel , anstatt wie ten Absatz an den Verbraucher auswirken wird . Ein ihn jedoch und schoben einen dazwischen tretenden
Der Verfolgte wurde

jung und mehr im Rettpferdtyp , die in der Hand des vorschriftsmäßig vor einem Tandemcart , vor einem Buchtgebiet , welches dauernd bemüht sein will , seinen Polizeibeamten zur Seite .

bekannten Fahrers , Herrn Wolff -Wietzow , ihr Bestes Dogcart für Einspänner angespannt waren , was bet Absatz zu fördern , bedarf dieser Art erfolgreicher durch die Soldaten so schwer mißhandelt , daß er ins

Hergaben . Leider verdarb sich der Oldenburger der Beurteilung eines Gespanns entscheidend mit Bur -Schaustellung seiner Elite , um das Interesse der Krankenhaus gebracht werden mußte . Erst als eine

Biererzug an diesem Tage viele Chancen , die Pferde ins Gewicht fällt . Eine derartige Undiszipitatert - Käufer in und außerhalb Deutschlands immer er - größere deutsche Polizeiwache zur Stelle war , gelang

gingen sehr unruhig , galoppierten zuviel , so daß fte heit des Publikums wirkt immer unerfreulich , schließ - neut anzuregen und wach zu halten . Dies ist ange - cs . die tuholde von ihren Uebeltaten abzubringen .

nur den dritten Platz belegen konnten , gefolgt von lich müssen die Teilnehmer an einem Wettbewerb sichts der schwierigen Wirtschaftslage eine zwingende Sie wurden so lange festgehalten , bis sie von der
dem Rottaler Btererzug . die Entscheidung der Richter als sie primär an - Notwendigkeit , sonst erlahmt das Interesse und da - französischen Militärgendarmerte ins Gefängnis ab

Die sich anschließende Zweispännerprüfung sah gehend , auch ohne Widerspruch annehmen und wer - mit die Kauflust . Unser Buchtgebiet darf stolz daraus geführt werden konnten .
eine ganze Anzahl hervorragender Gespanne tm den in der Regel sich in das Unvermeidliche zu fügen sein , solche Spikenpferde sein eigen nennen zu
Ring , darunter affein dret Friesengespanne . Auch wissen , auch dann , wenn sie nicht gewinnen fonnten können . Die Züchter müssen dem Förderer ihrer

T. lt . Wien , 18 . Junt . Die Blätter berichten über
hter war die Entscheidung nicht leicht , da das Gang - und sogar ohne die bedauernswerten Preisrichter , Bucht und Besitzer des Stalles , in welchem Stefes
werk und Gefahrensein der Gespanne durchschnitt- unter welchen sich in diesem Falle sogar Fachleute Material vereinigt ist. Herrn W. Klopp in weitem eine Verhandlung vor dem Schwurgericht in Krems

lich hervorragend war . Auch hier konnten unsere des Fahrsports zu 100 Pros . befunden haben , mit Maße Dank wiffen für die passionierte und auf - in Niederösterreich gegen eine 32jährige Tagelöhnerin

Gespanne den begonnenen Siegeszug fortseßen . Die unflätigen Schimpfworten wie Schiebung , vielleicht opferungsbereite Vertretung auf der Münchener wegen Kindesmordes . Von den drei Kindern der

bekannten Spitzenpferde Graf " und Baron " des auch mit tätlichem Angriff durch die lange Beitsche D. 2. - G. , die ihnen nur Nutzen und neue Anregun - Angeklagten sind zwei unehelich . Sie entstammen

Herrn Klopp gewannen die Prüfung in der sicheren zu verunglimpfen !! - Das Testere gehört nun eins gen bringen kann und in Höchstem Maße geeigne : einem Verhältnis mit einem Tagelöhner . Dieses

Hand des Majors Woerler , des Reiters des Fabraus - mal nicht zum Wesen jeglichen anständig betriebenen war , den Ruf des ostfriesischen Warmblutpferdes als Verhältnis blieb nicht ohne Folgen . Die Angeklagte ,

Bildungskommandos Hannover , während an 2. Stelle Sportes ! schweres Zugpferd und Karosster zugleich in weiten Sie als schwanger angesehen wurde , war plötzlich wie¬

Herr Goemann mit den Pferden Hamilkar " und Am Abend des gleichen Tages wurde noch eine Kretsen zu erhärten und neu zu feftigen . der schlank geworden und die Anzeige wurde er¬

Hanno " stand , gefolgt von einem Oldenburger Ge - Einspänner - Eignungsprüfung entschieden , die wte - Anläßlich des großen internationalen Reit - und stattet . Sie wurde verhaftet und gestand , es set thr

spann und dem dritten Gespann Ostfriesen . derum gut bescht war . Hier stellten die Richter nach Fahrturniers in der Zeit vom 27 . Juli bis 5. Auguft eines Tages schlecht geworden und sie habe sich des¬

Auch die Prüfung für Ginspänner sah zahlreiche langer Wahl ein sehr gleichmäßig und exakt gehen - in Aachen , an welchem die Vertreter einer ganzen halb zu Bett gelegt . Die
Kind im Herd . Die Ange¬

mittlerweile durch die ohne Unterbrechung herab - erste Stelle . Auf dem 2. Plas endete eine sehr edte deffen Prüfungen für Wagenpferde die Gespanne des flagte wiederholte ihr Geständnis vor dem Unter

strömenden Regengüsse grundlos geworden , so daß bunte Rottaler Stute mit raumgreifender Aktion , Herrn Klopp aller Voraussicht nach ebenfalls sich be - suchungsrichter und auch vor dem Psychiater .

T . U. Mainz , 18 Junt . Am Sonntagabend kam es

tungen französischer Soldaten . In betrunkenem

Grausamer Kindesmord .

3 . T . bekannte Gespanne am Start , der Boden war des Gespann der Reit - und Fahrschule Jaderberg an Anzahl fremder Nationen teilnehmen werden und an verbrannte die Fray the
Geburt erfolgte . Darauf

Geld Leib einen großen Flicken . Weil sie nun einmal das eine Nachtwache brauchte . Es war alles gut ge - | stürzte . Auch der Heilgehilfe von der Ecke , der

ziemlich stark von Leib war , und leicht damit an - gangen . Theodor hatte am Morgen zwei Mart . einen funstgerechten Berband anlegte und nicht be¬

stieß . Nun mußte fie für Theodor hundert Mart Kaffee und Schinkenbutterbrot gekriegt und konnte greifen konnte , wie alles gekommen war . Dann
Gizze von Charlotte Niese .

verwahren , und vielleicht kaufte er der blassen | jezt gleich nach Hause gehen . Die ganze Nacht war lag Theodor auf seiner Mutter Bett , fühlte sich

Mutter Viebahn betrachtet die zwei Geldscheine , | Else was dafür ! Mutter Wiebahn hatte eine schlechte Theodor im Fluge vergangen , weil er so ver - | schwach , aber doch stark genug , um etwas zu essen

und ihre Augen wurden sehr groß . Fünfzigmark - Nacht , aber schließlich kam die Müdigkeit , und als gnügt war . Die ersten Hundert Mark friegen Junge , zu verlangen . Gr durfte den Arm nicht rühren ,

scheine sah sie eigentlich niemals , und nun gleich sie erwachte , da war Peter lange aufgestanden und wie die Leute sagen . Er wollte das Geld aber nicht und seine Mutter steckte ihm die Fische und

zwei ! weggegangen . Er konnte morgens nie lange schla - liegen lassen , und sich etwas Mettes dafür kaufen . Bratkartoffeln in den Mund .

hr Fleines Brotgeschäft mit ein paar Süßigket- fent, plte fich feinen staffee aus der Romilſte und Ginen Giegelring, einen roten ochline, Bigaretten ,,Was ist denn hier los ? " fragte der alte Peter ,

ten und einigen Stangen Schokolade warf nicht ging dann las . Mutter Biebahn reckte sich . Vor und jeden Tag einen steifen Grog . Rife mochte so der langsam eintrat .

biel ab und thr Mann war Gelegenheitsarbei - acht machte sie ihr Geschäft niemals auf , und gern Schokolade , die sollte sie auch haben . Meine Fünfzigmarkscheine !" schrie Theodor , der

ter und verdiente gerade sobiel , daß man sich manchmal noch später . Dann fielen ihr die zwei Es war Mittag , als Theodor nach Hause ging . plöglich wieder wild wurde .

mühsam durchkröpelte . Ihr Mann hieß Beter , und Fünfzigmarkscheine ein . Sie wollte sie gleich beim Er war rechtschaffen hungrig . Mutter hatte hoffent - Langsam zog Peter die Scheine aus der We¬

er war dumm . Bemühte sich nicht um Erwerbslofen Anziehen in thren Strumpf stecken , dann verlor lich etwas Ordentliches gefocht manchmal war stentasche . Das lag heute morgen vor meinem

unterstützung . weil ihm das gegen die Ghre ging ! sie sie nicht . Theodor würde sicher heute vormittag ste sparsam , aber , wenn die Scheine gewechselt wur - Bett auf der Erde . Da hab ich es mitgenommen !"
Mutter Biebahn weinte laut auf . „ Ach Beter ,

Und hatte doch mehr als dreißig Jahre seine kommen , sie zu holen . Aber wie sie nach den Schei - | den , wollte er ihr eine Mark ertra geben . Aber erst¬

Steuern bezahlt , nun konnte die Stadt für einen nen unter ihrem Kopffissen griff . waren sie weg . mal wollte er sein Geld ordentlich besehen . Er war wie bist du titterig ! Wenn du wüßtest , was hier pas¬

forgen . Aber Beter war eben dumm und man Sie waren weg ? Ungläubig fuhr Mutter Biebahn so eilig gewesen , daß er die Schetne nur in die fiert ist !"

mußte sich eben durchschlagen so gut es ging . Da aus dem Bett . Die Scheine mußten doch da sein , ste Tasche gesteckt hatte . Mutter stand am Herd , briet Geld bringt leicht unglüd ," erwiderte Beter

war Theodor . thr Aeltester anders . hatte sie selbst unter ihr Kissen gelegt . Aber die Kartoffeln und Fische dazwischen . Sie hatte ein gleichmütig . Ich hab mir da nichts bet gedacht !"

Der griff zu , wo er Geld fand , und ihm gehör - Scheine waren nicht mehr da und nirgends zu verschwollenes Gesicht , aber Theodor achtete nicht Theodor griff nach den Scheinen und schwenkte

ten die zwei Fünfzigmarkscheine . finden . Mutter Biebahn Itef barfuß im Zimmer darauf . ste . Mein Geld , Mutter ! Ich geb dir ein Paar
Mutter , wo ist mein Geld ? " Mark , und den Glaskasten laß ich wieder heil ma¬

Berwahr sie bis morgen . Mutter !" sagte er . und im Laden umher , sie suchte im Bett , auf dem

Morgen fauf ich mir was dafür !" Fußboden , in der Kommode , in der Geldschieblade Mutter Viebahn sah ihren Sohn start an . Das chen !"

Mutter Biebahn nahm die Scheine und be - bes Babens ; die Scheine blieben verschwunden . Die hab ich verloren . " Mutter Biebahn wollte etwas erwidern , ver¬
Mutter , mach feine Wize ! Ich will meine schluckte es aber , weil der Polizeiwachtmeister ein¬trachtete sie ehrfürchtig . Wenn Theodor nett ge - Ladenglocke schellte . Irgend ein Kind verlangte für

trat .
wesen wäre , hätte er ihr wohl was kaufen können , 20 Pfennig Bonbons . Ein anderes holte Brot . Scheine haben !"

wo sie so wenig Kostgeld von ihm nahm , und so Unterdessen stand Theodor Biebahn am Ham - Ich sag ja , daß ich sie verloren habe !" Mutter Nun , Theodor , bist du hier ?" fragte er gut

gern ein Pfund Käse extra nahm , oder ein Paar burger Hafen und bewachte einen Karren , der ihm Viebahns Stimme klang dumpf : sie stocherte in gelaunt . haft zwei Fünfzigmarkscheine , nicht ?

Bantoffeln . Die sie nötig hatte . Sie war mager und anvertraut war . Er wußte nicht , was auf ihm der Pfanne , und als Theodor sie am Arin faßte , sein , mein Junge , oberfein . Aus der Niedernstraße

hatte ein blasses Gesicht . Verhungert sah sie aus , geladen war ; es war ihm einerlet er verdiente schüttelte sie ihn ab . haben sie schon gestern abend telephoniert , daß
„ Ich hab sie verloren , weiß nicht , wo sie sind !" Theodor Biebahn auch zwei von den Scheinen ge

und als sie kam , hatte sie elendes Zeug auf dem Geld , wo er es finden konnte , manchmal mehr ,
Leibe . manchmal weniger . Im ganzen gehörte er zu den Theodor stieß einen wilden Schret aus . Mutter , friegt hätte . Sie sind nämlich falsch , mein Jung .

Wohin sollte sie nun mit den zwei fostbaren ehrlichen Jungen , die weber stehlen noch Schieber - du haft das Geld versteckt ! Wenn du es nicht gibst , Endlich haben sie den ollen Seemann beim Schla

Geldscheinen ? In der Schieblade vom Ladentisch geschäfte betreiben . Sonst hätte er auch wohl mehr dann passiert etwas !" fittchen gekriegt , der die falschen Scheine ausge =
Schlag mich tot ! Ich hab das Geld nicht !"

konnten sie nicht verwahrt werden : da waren schon gehabt als die 100 Mart , zu deren Verdienst er geben hat . Ein ganz gerissener Kerl , und all die
Einen Augenblick schien es , als wollte Theodor fleinen Scheine , die er sich allmählich eingewechselt

einmal Jungen dabei gewesen und hatten ihr neun eine ziemlich lange Zeit gebraucht hatte . Bet klei¬

zig Pfennige gestohlen . Die Kommode im Wohn - nem war das Geld zusammengekommen , mit Fünf die Hand gegen seine Mutter erheben , dann fluchte hat . find nicht zu finden gewesen . Gib man her ,
er entsetzlich und stürzte in den Laden . Mutter mein Theodor , und komm mit auf die Wache . Viel¬

und Schlafzimmer stand immer offen , weil der zigpfennigstücken und Einmarkscheinen .

Schlüssel lange verloren war , und in Peters Ta In der Wirtschaft , wo das feine Grammophon hatte ihn bestohlen , nun wollte er alles kurz und leicht mußt du noch ein bißchen sigen , aber ich glau
bakkasten lagen die Meldescheine , und den Schlüssel spielte und in der sich Theodor manchmal einen klein schlagen . Wütend schlug er auf den kleinen be , es wird nicht schlimm werden .

hatt Peter immer in der Tasche . Weil er auch manch - Grog spendierte , faß der alte Seemann , von dem Glaskasten ein , in dem die Schokoladenstangen lagen , Mutter Biebahn verlor die Sprache und Theo¬
mal ein Stück Briemen barin versteckte . Wohin man flüsterte . daß er viele Fünfzig - und Hun - wenn welche da waren . Das dünne Glas zersplitterte dor brach in Tränen aus . Nur Vater Viebahn war

sollten die Scheine gelegt werden ? Gilig schlüpfte dertmarkscheine hätte . Er sagte natürlich , das wäre und er schrie auf . Ein Blutstrom puoll aus seinem ruhig . Er holte sich einen großen Teller voll Brat¬
Mutter Biebahn ins Bett . Schob Beter , der immer nicht wahr , und er wäre ein armer Teufel , aber Handgelenk . er mußte sich eine Ader durchschnitten kartoffeln und Fisch und aß bedächtig .

den größten Plaz haben wollte , etwas zur Seite , als Theodor mit seinen verknüllten Papierscheinen haben .
Jung , Jung !" Mutter Biebahn stand schonund steckte die Scheine unter ihr Kopfkissen . Dort ankam . rüdte er zwei Fünfzigmarkscheine heraus .

würde ein Dieb sie schon nicht suchen . Stebe Zeit ! Theodor mußte allerdings einen Helgoländer Grog neben ihm , zerriß ihre Schürze und band den Arm

Hundert Mark ! Wenn Peter und sie einmal zwan auf zu" geben , weil einige seiner Schetne zu ab . Bester Jung . halt den Arm hoch, sonst ver¬
zig gehabt hätten . wie würden sie sich gefreut fammengeflebt waren , aber das tat er gern . Hatte blutest du ! Hörst du , Theodor ? Hilfe , Hilfe ! Kann

haben ! Peter mußte eigentlich eine neue Hose haben dann nur Zeit , die Scheine seiner Mutter in Ver - niemand meinem kleinen Jungen helfen ? "

and sie eine neue Schürze . Ihre hatten alle vorm wahrung zu geben . weil er auf ein Boot mußte . Sie schrie , daß die ganze Nachbarschaft herbei¬

Hab ich es nicht immer gesagt ? Geld bringt
leicht Unglück ! Da muß man die Finger von lassen !"

" Ich verdien es wieder !" murmelte Theodor und
seine Mutter streichelte seinen Kopf.

, ,Natürlicherweise . mein süßer Jung !"
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Goldgräber in Merico .
Von Heinz Erich Platte .

Man kennt jene spannenden Goldsucher¬

geschichten , die phantasiebegabte Schriftsteller er¬
finden , ohne jemals auf den Goldfeldern Alaskas
und Kaliforniens oder gar in den Minengebieten
Meritos Studien getrieben zu haben . Und so

glaubt der Leser , den die Kraft der Darstellung
überwältigt , gemeinhin auch an die Pistolen¬
romantik , die in der einschlägigen Literatur die
Fundstellen im amerikanischen Westen , vor allem
aber die Minenstädte Mexikos umwittert , und
hält den Untergrund solcher abenteuerlichen Er¬
zählungen durchaus für naturecht , denen zufolge
der Hunger nach Gold mit einem barbarischen
Whisky - und Branntweindurst gepaart ist . Schon
ein schiefer Blick genügt , einen Hagel blauer Boh¬
nen zu entfesseln .

Der

So schlimm ist es in Wirklichkeit nun nicht .
Gewiß wird in jeder mexikanischen Minenstadt
biel getrunken , und es kommt auch bisweilen vor ,
daß sich zwei Leutchen über irgend eine strittige
Angelegenheit der Einfachheit halber per Revol¬
ver aussprechen ; doch stehen diese Fälle viel zu
bereinzelt da , als daß man sie zu einer allgemein
üblichen Gepflogenheit stempeln könnte .
Fremde jedenfalls braucht kaum unangenehme
Zwischenfälle zu fürchten , sofern er nur die
,, Cantinas " und Bulquekneipen meidet . Dort geht
es allerdings besonders an den Lohntagen
hoch her , und , ,studienhalber " unternommene Ab¬
stecher in diese Bacchus - und Venustempel zeiti¬
gen denn auch häufig ganz unerwartete Ergeb
nisse . Im übrigen habe ich noch stets die Erfah¬
rung gemacht , daß man nicht nur in Mexiko ,
sondern auch in den anderen Ländern Latein¬
ameritas am sichersten ist , wenn man kein Schieß¬
instrument mit auf die Reise nimmt ; so ein matt¬
schwarzer oder perlmutterverzierter Pistolenkol¬
ben wirkt immer etwas herausfordernd ; und ge¬
rade der Mexikaner , der sich mit Recht als Herr
im eigenen Lande fühlt , steht es nicht gern , wenn
ihm der Fremde mit einer Pistole im Gurt vor
der Nase herumspaziert .

Meine Fahrt nach ,,El Oro " , einem der be¬
deutendsten Minenpläge Mexikos , machte ich im

fahrplanmäßig abgehenden Automobil einer in
Megito ansässigen Verkehrsgesellschaft . Es war
einer der schweren amerikanischen Wagen , die
hier bei größeren Reisen durch das schwierige Ge¬
birgsgelände allgemein benutzt werden .

In drangvoll fürchterlicher Enge statt
sieben Personen , die das Auto faßt , nehmen zehn
Personen an der Reise teil - fitze ich zwischen zwei
dicken Kubanern festgeklemmt , die mir die Aus¬
sicht und außerdem die gute Laune verderben . Sie
Schwadronieren mit dem ganzen Aufwand roma¬
nischer Zungenakrobatik , fuchteln mit den Händen
vor meiner Nase herum und fragen mich , was
, ,El Kaiser " macht und wann es wieder gegen die
Franzosen losgehe . Nächste Woche," sage ich

ganz ernsthaft , und die merikanischen Reisegenos¬
fent lachen . Vorher ," füge ich hinzu ,, , werden
wir aber erst noch die dunklen Ehrenmänner
aufs Korn nehmen , die sich nach wie vor so große
Mühe geben , die öffentliche Meinung Ihres Lan¬
des mit Lügennachrichten über Deutschland zu
vergiften ."

Nach diesem Kleinen Zwischenfall habe ich

Ruhe und bemühe mich , noch etwas von der herr¬
lichen Umgebung zu sehen . Der 100 PS -Motor
zieht uns spielend die steilsten Hänge hinauf , und
der junge Indianer steuert den Wagent in rasen¬

Das Gastmal bei Garrick .

Stizze von Kurt Miethke .

Der Maler Hogarth erhob das kleine Gläs¬
chen spanischen Weins , nippte daran , räusperte
sich ein wenig und sagte : „ Verzeihen Sie mir eine
Frage , meine Herren . Wissen Sie eigentlich ,
wozu uns Garrick hierher gebeten hat ?"

Der dicke Herr Mac Dean tat ein paar Züge
aus seiner langen tönernen Pfeife , blies den
blauen Rauch heftig in das Zimmer und erwi¬
derte : Gut , Hogarth , daß Sie das Gespräch
darauf bringen . Ich finde , wir sihen nun schon
lange genug hier , ohne auch nur eine Spur von
unserem Gastgeber gesehen zu haben . Wollte

auch schon fragen . Habe ihn gestern getroffent
und ihn gefragt , was er uns zeigen wolle . Er
habe , gab er mir zur Antwort , ein Porträt auf¬
gefunden ."

Ein Porträt ? " fragte Lord Dunfield .
" Ja , ein Bildnis unseres Freundes , unseres

armen toten Freundes . Ein Konterfei des gro¬
Ben Dichters Fielding !"

Hogarth sprang auf , ging ein paarmal erregt
im Zimmer hin und her und sagte schließlich :
Sollte das wahr sein ? Das wäre ja ungeheuer !

Wissen Sie , meine Herren , was das bedeuten
würde ? Daß der Nachwelt endlich ein Bild dieses

großen Menschen und Künstlers Fielding ge¬
schenkt würde . Fielding hatte einen Widerwillen
bagegen , sich malen zu lassen . Wissen Sie nicht ,
wie gut ich mit ihm befreundet war ? Und doch
hat er mir nie gestattet , ihn zu malen ."

Hogarth trant hastig sein Weinglas leer und
fuhr fort : , , Gerade in letzter Zeit verlangt alle
Welt nach einem Bildnis unseres toten Freundes .
Der Verleger Fieldings hat mir einen großen
Brief geschrieben . Er will seine Werke in einer
Gesamtausgabe herausbringen und wünscht ein
Porträt des Dichters an ihren Anfang zu sehen .
Ob ich nicht ein solches Porträt befäße , fragt er

der Schnelligkeit so sicher und taltblütig an zacki¬
gen Gebirgswänden und tiefen Schluchten vor¬
über , daß man die Möglichkeit eines Unfalls
faum noch in Betracht zieht und auch nicht mehr
des von Straßenräubern verübten Attentats ge¬
denkt , das vor etwa sechs Wochen auf dieser Land¬
straße drei Autoinfassen das Leben kostete.

Etwa vier Stunden dauert die Fahrt durch
das malerische mexikanische Hochland . Dann

kommen bewaldete Hügel mit Häusern und Mi¬
nentürmen , und schon aus der Ferne hört man
den Lärm der ungezählten Maschinenhämmer , die
in den Minenmühlen das metallhaltige Gestein
zu feinem Staub zermahlen .

Das ist El Oro , die fleißige Minenstadt , wo
Tausende von mexikanischen Arbeitern als mo¬
derne Schahgräber Tag und Nacht unter der
Erde tätig sind , um für landfremde Kapitalisten
(hauptsächlich Engländer und Amerikaner ) das
blinkende Gold und Silber an die Oberfläche
schaffen .

Die Stadt sieht aus , als sei sie eigens für eine
Filmaufnahme errichtet worden : die Straßen eng ,
zum Teil ungepflastert , die Häuser niedrig und
einfach , als wären sie in aller Gile provisorisch
hingesetzt worden . Und die Bewohner ? Es sind
dieselben Gestalten , wie man sie bei uns daheim
im Kino sieht . Da ist der Charro " mit dem

breiten Hut und der Pistole im patronengespickten
Gürtel , der amerikanische Gent im tadellosen
Straßenanzug , Angestellter der Minengesellschaft ,
das merikanische Kampmädel , schlank , brünett
und glutäugig , und schließlich das Heer der Mi¬
nenarbeiter , die mit brennendem Sarbidlämpchen
zur Arbeitsstelle gehen oder vom Schichtwechsel
kommen .

-

In letterem Falle gehen sie ja wohl , bevor
sie ihre armselige Behausung aufsuchen , zunächst
auf einen Sprung in ihre Pulque -Stammkneipe ,
denn die Arbeit int Silberbergwerk macht durstig ,
und die Pulque das aus der Agave hergestellte
Volksgetränkist ja so billig . Ich hatte dieses
milchig -trübe Gebräu noch nie gekostet , und hier ,
in El Oro , kam mir der Gedanke , doch einmal
ein Gläschen davon zu versuchen . Als ich eben

im Begriffe stand , eine Pulqueschänke zu betreten ,
flog mir durch die Tür ein breiter Sombrero an

Kopf , und gleich darauf folgte im schwung¬
vollen Bogen der Besizer des silbergestickten Hu¬
tes . Das war ein sicheres Anzeichen , daß der
Wirt dieses Lokales auf Ordnung hielt und sei¬
nem Beruf mit Lust und Liebe nachging .

Von den Gästen , die am Schanktisch standen ,
wurde ich nicht freundlich angesehen , und als
einer , , aus Spaß " nach einer Fliege schoß , was
von den Uebrigen als famoser Wizz sehr belacht
wurde , schrak ich unwillkürlich zusammen . Die
Situation änderte sich jedoch , als meine Nationa¬
lität bekannt wurde ; feder dieser armen Teufel ,
die in den Minen sündhaft schlecht bezahlt wer¬
den , wollte mich zu einem Glase Bulque ein¬
laden , und ich hatte meine liebe Not , die Leute
nicht vor den Kopf zu stoßen . Diese große Deutsch¬
freundlichkeit kann man in allen Gegenden Me¬
ritos immer wieder beobachten .

Am anderen Morgen hatte ich Gelegenheit ,
mir den Minenbetrieb unter der Erde anzusehen .

Etwa sechshundert Meter ging die Fahrt in die
Tiefe , dann folgte eine weitere Wanderung durch
heiße , neblige Stollen . Braune Menschen arbei¬
teten da , nackt , nur mit einem Lendenschurz und
dem merikanischen Strohhut bekleidet . Mer in

Dieser Hölle sein Brot verdient , muß Ströme von
Schweiß dafür opfern ; wo der Kampf ums Da¬

mich ! Ach , wenn ich doch eins hätte ! Wie gern
würde ich es dem Verleger zur Verfügung stellen ,
denn ich wünsche mir nichts sehnlicher , als den
Ruhm dieses genialen Menschen verbreiten zu
helfen ! Hören Sie , Mac Dean ! Ist es wahr , daß
Garrick ein Bild gefunden hat ? "

Die Antwort auf diese Frage kam von einer
anderen Seite als der erivarteten .

Die Tür hatte sich geöffnet ,
fagte : Hier ist , was Ihr sucht !"

eine Stimme

Alle wandten sich der Tür zu , und Hogarth
stieß einen Schrei aus .

Mit weit aufgerissenen , entsetzten Augen
starrte er nach der Tür seine Hände zitterten , er
tastete nach einer Stüße , dann stieß er einen zwei¬
ten Schrei aus : Fielding !"

In der Tür stand kein anderer als John
Fielding selbst , der vor Jahren schon gestorben
war , John Fielding selbst oder sein Geist .
Dieselbe Haltung , derselbe Blick , die gleichen Be¬
wegungen .

Hogarth der Maler sank auf einent Stuhl
zusammen .

Der Schrecken hatte ihn plötzlich ohnmächtig
gemacht .

In diesem Augenblick kam Leben in die Ge¬
stalt an der Tür , sie sprang auf Hogarth zu , zog
ein Fläschchen mit Kölnischem Wasser hervor und
hielt es dem Bewußtlosen unter die Nase .

Hogarth öffnete langsam die Augen , blinzelte ,
und als die Gestalt , die sich über ihn neigte , ein
paar Worte geflüstert hatte , lächelte er sogar .

Dann richtete er sich auf und schüttelte der
Gestalt die Hand und sagte : „ Das war Deine
genialste Leistung !"

Nun erst wandte er sich an die anderen

Herren , die noch immer sprachlos dastanden und
nicht verstanden , um was es ging . Ihr Herren ,
Garrick hat uns hierher gebeten , um uns ein

Porträt Fieldings zu zeigen ! Er hat weit mehr
getan ! "

sein so bittere Mühe und Arbeit verlangt , kann
ein Menschenleben nicht so hoch im Kurse stehen
wie anderswo , und der Fremde begreift sehr bald ,
warum es an den Minenplähen immer ein wenig
toller zugeht als an den friedlichen Zentren der
Kultur und Zivilisation .

Ich glaubte , hier unten zwischen dem Gestein
das Gold und Silber in seinem Urzustand sehen
zu können , und war enttäuscht , nur gigantische
Quarzfelsen zu erblicken , an denen schweißtrie¬
fende Gestalten mit Preßluftbohrern arbeiteten .

Das Metall ist unsichtbar ," sagte mein Führer .
Wenn die Analysen nicht bewiesen , daß in dem

Dreck Gold und Silber enthalten sind , es würde
wohl niemand daran denken , die Stadt zu unter¬
höhlen und täglich Tausende von Tonnen Erde
an die Oberfläche schaffen zu lassen ."

wieSpäter sah ich in der Schmelzanlage ,
recht er hatte . Man war eben dabei , etwa zwei¬

hundert Gold - und Silberbarren , je dreißig Kilo
schwer , in einen Waggon zu verladen . Die Ma¬
schinenhämmer der Mühle dröhnten , und in den
Klärtants gurgelte schmutzig -gelbes Wasser . Das
dröhnt und gurgelt Tag und Nacht , Monat um
Monat schon , Fahr um Jahr .

Die Engländer und Amerikaner aber , die hier
mit emfigem Fleiße den Boden Meritos nach
blinkenden Schäßen durchwühlen , freuen sich in
jedem Jahr aufs neue der feisten Dividenden . . .

Die Rückkehr des „ Toten " .
Von Herbert Grote .

Vor einigen Jahren erhielt eine wohlhabende
Bauernfrau aus dem anatolischen Dorf Araplar
die amtliche Mitteilung , ihr Mann , Ahmed Aglu ,
der damals diente , sei im Verlaufe von Grenz¬

plänkeleien gefallen . Die junge Witive betrauterte
den Gatten so lange , wie es der Anstand vor¬
schrieb , und beeilte sich dann , einem anderen ihre

noch recht begehrenswerte Hand zu reichen . Da

kam eines schönen Tages , vor ungefähr einem
Jahr , ein junger Mann , den Hut unterneh¬
mungslustig auf dem Ohr , nach Araplar . Die
männliche Einwohnerschaft gab sich gerade mit
Leidenschaft dem üblichen Abendbummel auf dem

Marktplatz hin und war dort vollzählig versam¬
melt . Neugierig betrachtete sie den Fremden .

, ,Nanu ," meinte dieser und reichte einem alten
Mann recht freundschaftlich die Hand ,, , kennt Ihr
mich nicht wieder ? Osman , Du als Dorfältester
müßtest am besten wissen , wer ich bin ." Alles

starrte den Fremden an , und der Alte stotterte :
Wenn wenn ich nicht wüßte , daß er tot ist ,

so würde ich Dich für . . ." Natürlich bin ich

Ahmed Aglu , und die Behörden haben mich fälsch¬
lich totgesagt !" Und nun erzählte der Wieder¬
erstandene allen eine höchst abenteuerliche Ge¬
schichte , wie er von seiner Truppe für tot liegen
gelaffen und als Schwerverwundeter von Arabern
aufgelesen und gepflegt worden wäre . , ,Sie woll¬
ten mich nicht wieder ziehen lassen . Ich sollte
eine Scheichtochter heiraten . Na , was macht
man nicht alles in der Not ? Endlich , als der

Nomadenstamm wieder in die Nähe der Grenze
fam , fonnte ich fliehen . Wie geht es meiner
Frau ? " , ,Deine Witwe hat einen anderen ge =
Heiratet . " Was ! So eine Niedertracht ! Mich

gleich zu vergessen !" Wütend zog er nach seinem
Hof . Das Wiedersehen war alles andere als

freundlich . Aber schließlich einigten sich die ehe¬
maligen Gatten . Ahmed Aglu erklärte sich bereit ,
das neue Eheglück ungestört zu lassen . Dafür
mußte aber die Frau mit ihrem zweiten Gatten

-

Hogarth wies auf den Mann , der ihm vorher
einen solchen Schrecken eingejagt hatte : , , Er hat
uns John Fielding selbst hierher gezaubert ! Jch
schwöre Ihnen , daß dieser Mensch , der hier vor
uns steht , Fielding ist, in jeder Bewegung , in
jeder Falte seines Gesichts . Und doch ist es nicht
Fielding ! Sondern es ist Garrid !"

Der dicke Mac Dean stieß einen Ruf der
Ueberraschung aus , legte seine tönerne hollän¬
dische Pfeife hin und kam näher , um sich den
seltsamen Eindringling näher zu betrachten .

er :
Nachdem das ausführlich geschehen war , sagte

,,Donner und Hölle !"
Streckte die Hand aus , reichte sie dem anderen

und schüttelte sie kräftig : Garrick ! Größter der
Schauspieler ! Genialster der Mimen ! Erhaben¬
ster Meister der Maske !"

, ,Na , na ," lächelte der Garrick , werde nur
nicht poetisch , Dicker ! Was habe ich denn getan ?
Ich habe nur unserem Freunde Hogarth zu einem
Bildnis Fieldings verhelfen wollen . So habe ich

denn als Fielding Maske gemacht , und das konnte
ich natürlich gut , denn Fielding war auch mein
bester Freund . Ihr wißt ja , daß ich fahrelang
mit ihm zusammen gelebt habe . Konterfeie also
mich , Hogarth , male mich in der Maske John
Fieldings und die Nachwelt wird Gelegenheit
haben , ihrem Pantheon das Bildnis dieses gro¬
ßen unsterblichen Dichters und Menschen hinzu¬
zufügen !"

-

Er klatschte in die Hände , und sofort öffnete
sich die Tür . Sein Diener brachte ein Sortiment

bon staubigen Weinflaschen und geschliffenen Glä¬
sern herein . Bald darauf saß die Gesellschaft bei
funkelndem Wein .

Hogarth hatte sein Stizzenbuch hervorgeholt
und malte .

Und so entstand das einzige Bildnis des gro¬
Ben Dichters , der den , ,Tom Jones " geschrieben
hat , das einzige Porträt Fieldings , das uns über¬
liefert wurde . . .

sofort den Hof verlassen . Fast ein Jahr saß

Ahmed Aglu vergnügt auf seinem Besiz . Da
erfuhr die Regierung durch Zufall von seinem
Wiedererscheinen . Die Angelegenheit kam ihr

höchst verdächtig vor . Eine Untersuchung fand
ohne Ahmed Aglus Wissen statt . Sie ergab , daß
der Wiederaufgetauchte zwar wirklich Ahmed
Aglu hieß , aber doch nicht der richtige Ahmed
war . Im Gefängnis gestand der ehemalige

Tote " seinen genialen Gaunerstreich ein : Er
hatte beim Militär die Bekanntschaft des wahren
Ahmed Aglu gemacht und sich mit seinem doppel¬
ten Namensvetter angefreundet , weil beiden die

ganz auffallende Aehnlichkeit miteinander Spaß
bereitete . Ahmed Aglu aus Araplar hatte seinem

Freund nun oft von der Heimat erzählt und ihm
jogar manche Landsleute ausführlich beschrieben .
Kurz darauf war er gefallen . Nach seiner Ent¬
lassung von der Truppe wußte Ahmed Aglu
richta Eiligeres zu tun , als die Rolle des Toten

ernehmen und sich in den Besitz des Hofes

zu sehen . Seine ganz ungewöhnliche Verstellungs¬
funst wäre so sollte man meinen
besseren Handlung würdig gewesen

einer

Der achtjährige , , blinde " Berufspassagier .
Toshihiko Mitsui aus Schimonoseti ist sicher

der jüngste blinde Passagier der Welt . Zu seinem
Bedauern hat aber kürzlich die japanische Staats¬

bahn dem achtjährigen Strolch das Handwerk ge¬
legt . Schob sich da kürzlich eine gutmütige alte

Japanerin durch die Bahnsteigsperre und reichte
Sem Beamten in aller Unschuld ihre Fahrkarte .

Da sah das amtliche Argusauge , daß sich etwas
hinter der riesigen Rückenschleife der alten Dame
versteckte : He , was ist das ?" - , ,Ein fremder

Junge . Ach , das arme Kind hat keinen Fahr¬
schein . Es wollte zu seinen Eltern , und da dachte

ich, der Bengel könnte so hinter mir durch¬
Schlüpfen ." Der Beamte ließ die gutmütige
Sünderin laufen , doch den jungen blinden Passa
gier schickte er auf die Polizei . Dort konnte man
bald den Vater des hoffnungsvollen Früchtchens
ermitteln und rufen . Das Wiedersehen war nicht ,

sehr zärtlich : Seit drei Jahren weiß ich nicht ,

wo sich der Bengel herumtreibt . Er war eines
Tages verschwunden ." Da bequemte sich Toshi¬
hiko Mitsui zu einem Geständnis : Ich wollte
nicht mehr zu Hause bleiben . Die Stiefmutter
schlug mich , und der Vater war nicht viel besser .

Da bin ich fortgelaufen . Ich kam am Bahnhof
vorbei und dachte , wie schön es sein müßte ,

immer reisen zu können , wohin ich wollte . Des¬

halb versteckte ich mich hinter einer dicken Frau
und kam durch die Sperre . Jm Zuge bekam ich

Dasvon gutmütigen Leuten etwas zu essen .

Reifen gefiel mir so gut , daß ich es nicht ließ .

Wenn ich nachts fuhr , rückte alles im Abteil zu¬

sammen , damit ich liegen konnte . War ein Schaff¬
ner in der Nähe , so brauchte ich nur zu einem

Reisenden zu sagen : ,Onkel , ich habe meine Karte
verloren . Sage dem Mann , ich wäre Dein Neffe
und brauchte noch nicht zu bezahlen .' Am schön¬

sten war es immer im Speisewagen . Da bestellte
ich mir etwas , und wenn der Kellner fragte , wo
mein Vater wäre , sagte ich : Der wird gleich
kommen und bezahlen . Dann bekam ich , was

ich wollte , und verschwand . Oft schenkten mir

die Reisenden Geld , daß ich mir einen neuen
Kimono kaufen konnte . Ich bin in den drei

Jahren fast auf jeder Linie gefahren und habe
immer aufpassen müssen , daß mich kein Schaffner
zweimal traf ."

Aphorismen .
Von Paul Richard Greiner .

Manche Leute reden verächtlich vom Wiz .

Es sind merkwürdigerweise immer solche, denen
noch keiner eingefallen ist .

*

Es gibt eine Kritik der Rinderhufe , die das
Unbequeme einfach niederstampft .

*

Bet volkstümlichen Konzerten schließen selbst

gute Vortragsfolgen gewöhnlich mit einer Bana¬
lität . Furchtsame Verbeugung vor dem Pöbel .

Gegen Gestant gibt es kein Heldentum .

**

*

Frechheit ist der Versuch , Kraft vorzutäuschen .

Man lernt nie aus .

Die höchste Stadt der Welt ist La Paz in Bo¬

livien ; fie liegt auf einer Bergspize 3741 Meter
über dem Meeresspiegel .

Die größte ,,Uhrensammlung " in Großbritan
nien dürfte die englische Postverwaltung ihr eigen
nennen . Sie besitzt nicht weniger als 20 000 syn¬
chronisierte Uhren ! *

In Venezuela bedienen sich die Schafhirten
einer Kranichart , des Yakamit , als Wächter ihrer
Herde . Der Yakamit mag noch so weit gewandert
sein , er bringt die Herde sicher zurück , auch bei
Dunkelheit .

*

Kürzlich wurde in London ein Grammophon
neuester Bauart ausgestellt , das 36 doppelseitige
Platten hintereinander spielt , sie nach Gebrauch
abhebt , abwischt , säuberlich in ihr Fach zurüd
legt und nach jeder Platte die Nadel auswechselt .
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, ,Die Mode vom Tage "

Blusen und Röcke wieder modern ! (Nachdruck sämtlicher Artikel

und Illustrationen verboten . )
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Das alte deutsche Sprichwort , das besagt , daß alte Liebe
niemals roste , trifft in bezug auf die Damenbluse voll und
ganz zu . Die Bluse , die jahrelang im Hintergrunde stand ,
wurde wegen ihrer praktischen und zweckmäßigen Beschaffen .
heit von den Modeschöpfern wieder in Rang und Würden
eingesezt und dies geschah mit Recht , denn ein nettes Röckchen
mit Bluse und Schal , welche Zusammenstellung man augen¬
blicklich trägt , bilden einen Anzug , der praktisch und nett
zugleich ist .

Die moderne Bluse ist der taillenlosen Zeit entsprechend
lose und bedeckt fast die en Hüften . Es gibt zwei Arten
derselben : die sportlicheenannte englische Hemdchenbluse
und die mehr elegant wirkende Nachmittagsbluse aus Crepe
de Chine .

Eine englische Sportbluse sollte jede Frau befizen . Sie
fann auf der Reise , beim Ausflug , zu Besorgungen , turz¬
um für jede erdentliche Gelegenheit praktische Verwendung
finden , sie trägt sich angenehm , sie ist leicht und waschbar und
wirft angezogen und damenhaft . Das beliebteste Material
ist neben der Bastseide und dem sogenannten Honan - oder
Shantungstoff vor allem der Zephyrhemdenstoff der Herren

Die Plauderecke

Die geschichtliche Entwicklung des Knopfes .
Kleine Dinge brauchen durchaus teine Kleinigkeiten zu

sein , ebensowenig wie große Gegenstände trog ihrer Größe
teine große Bedeutung zu haben brauchen .

Der Knopf ist zwar nur flein . Diese fleine Beigabe der
Kleidung aber spielt in der Kulturgeschichte der Völker und
auch in der Wissenschaft eine große Rolle . In Prag gibt es
beispielsweise ein eigenes Knopfmuseum , in welchem die
Knöpfe bzw . die Kleiderverschlüsse aller Völker und aller
Zeiten übersichtlich geordnet sind .

Der älteste Kleiderverschluß war der Dorn . Die Fell¬
streifen , die sich der Urmensch umwand , um sich vor der Kälte
zu schüßen , wurden mit Dornen zusammengehalten .

In der Bronzezeit aber geht man schon bedeutend
weiter . Damals nämlich kannte man bereits die Kunst , aus
Hanffasern zierliche Schnüre zu verfertigen , die unseren heu¬
tigen Stricken glichen . Die Kleidung wurde zugebunden .
Als man aber gar zu spinnen und zu weben verstand und
die zum Weben notwendigen Pflanzenstoffe Hanf und Leinen
regelrecht anbaute ( die Menschen waren seßhaft geworden
und pflegten die Landwirtschaft ) , erwachte naturgemäß das

1222 . Wollstoffrock mitUnsere Modelle :Modelle : einer Gruppe tief einge¬
legter Falten an der linken Hüfte . Die Falten werden 15 bis
20 cm tief festgesteppt , diese Stepplinie läuft um die Hüften
als schmale Biese .

1223 . Blusenrock aus weißem Wollrips . Dieser Rock
zeigt eine Hüftenpasse , der in der vorderen Mitte eine schmal¬
berlaufende Bahn angeschnitten wird . Die Passe wird den
glockig geschnittenen Seitenbahnen aufgesteppt . In der
hinteren Mitte stoßen die Bahnen mittels gegenseitiger
Falten aneinander .

1224 . Jumperbluse aus weißer oder champagnerfarbener
Waschseide . Vorderteil ist mit 2 Gruppenbiesen garniert ,
Umlegefragen und lange Krawatte .

1225 . Jumperbluse aus weißer Seide mit Handhohlsaum
garniert .

1227 1228 1229

und die Herrenhemdseide . Man arbeitet sie zeitlos - einfach ,
nämlich mit Sattel oder eingesetter Weste , die Ärmel sind
blusenartig weit , nur die Manschette hält sie zusammen .
Zu diesen Blusen trägt man den Schlips , der jugendlich und
schick aussieht , ferner ein in der Farbe gehaltenes Gürtelchen ,
und wo eine kleine Tasche aufgesezt ist , soll aus derselben ein
in der Farbe des Schlipses und Gürtelchens gehaltenes Seiden¬
tüchlein hervorlugen . Wer über etwas Zeit und Geschicklich
teit verfügt , stickt sich entweder in den untern Teil der Weste
oder aber links oben noch in der gleichen Farbe der Blusen¬
zutaten ein Monogramm ein , das von einem Kreis , einem
Viereck oder einer sonstigen geometrischen Figur begrenzt ist .

Die anspruchsvollere Nachmittagsbluse besteht aus weißem ,
gelbem , mandelgrünem , rosa oder beige Crepe de Chine .
Wir zeigen in unserer Abbildung zwei wirkungsvolle Modelle :
die hochgeschlossene mit eingestickten Backen verzierte Bluse
wirkt sehr angezogen , sehr vornehm und elegant , die andere
viereckig ausgeschnittene hat jenes wasserfallartige Jabot ,
das der Trägerin eine moderne weibliche Note verleiht . Eine
derartige Bluse ersetzt vollkommen ein elegantes Kleid und
hat überdies den Vorteil , niemals aus der Mode zu kommen .

Bedürfnis, die Kleiderverschlüsse zu einem zierendenBeiwerk
der Kleidung zu gestalten .

Man ging also auf zweierlei aus : Auf das Praktische
und auf das Schmückende . Der erste Fortschritt war , daß
man den Knoten der Verschnürung, der unschön erschien, zu
bedecken suchte . Schon zu Homers Zeiten gab es hierfür
Schnallen und Agraffen , die mit erlesenen Edelsteinen be¬
setzt waren und aus Bronze bestanden , da die Menschheit
noch kein Eisen kannte . Diese Schnallen sind der eigentliche

Vorläufer unseres heutigen Knopfes .
Später bildete sich die Gewohnheit heraus , die männ¬

liche Kleidung mehr zum Schmucke als wegen der Notwen¬
digkeit mit derartigen Verschlüssen zu zieren , während die
weibliche Kleidung eine Agraffe nur da aufwies , wo sie tat¬
sächlich zugebunden wurde .

Etiva hundert Jahre vor Christi Geburt entwickelte sich
bei den alten Römern die Mode , die Verschlüsse anders zu
gestalten als bisher . Man wollte nämlich die Knoten der

Schnüre vermeiden und machte daher zwei Desen , durch die
ein ovales Hölzchen durchgezogen wurde , das die Toga der
Männer und das Gewand der Frauen zusammenhielt . Es
ist das die noch heute bei den slawischen Völkern unter dem
Namen Tschamara bekannte Verschlußart , die sich auch an
Militärpelzen oder Hausröcken vorfindet . Im Mittelalter

wählte man statt des ovalen Hölzchens einen runden Pfropfen ,

der durch die Schnurösen hindurchgezogen wurde . Damit
war der Knopf ( aber noch nicht das Knopfloch ) geschaffen .

1226 . Blusenrock mit Hüftenpasse und angeschnittener
Vorderbahn und Hinterbahn . Die Seitenbahnen werden
mittels gegenseitiger Falte mit den mittleren Bahnen ver¬
bunden .

1227 . Jumperbluse mit seitlichem Verschluß , die dem
Kragen angeschnittenen Enden werden zu einer Schleife
gefnotet .

1228 . Elegante Jumperbluse aus weißer Seide . Den
Aermeln werden Passenteile angeschnitten . Die an der

Schulter gezogenen Vorderteile werden der Passe unter¬

gesteppt . Unter Taillenschluß ist das Vorderteil , von der
Seitennaht nach innen , ungefähr 10 cm eingeschlitzt , der

obere Teil wird gereiht , dem unteren untergesteppt , wodurch
ein blusiger Effekt erzielt wird .

1229 . Sportbluse aus gestreiften Zephyr . Dieselbe

1232 1233

Die diesjährigen Blusenröcke sind besonders praktisch . Man
bevorzugt Sattelröcke , weil sie um die Hüften eng anliegen
und die Trägerin schlank erscheinen lassen . Unterhalb der
Hüften werden entweder Glockenteile oder aber Hohlfalten
in den Rock eingesetzt . Die Stoffe tönnen sowohl einfarbig ,
in diesem Falle am besten dunkelblau , beige oder , wenn es
sich um ein Sommerröckchen handelt , das man im Winter
nicht zu tragen gedenkt , weiß sein , oder aber man wählt
einen jener gestreiften oder karierten leichten Wollstoffe ,
die sich so leicht reinigen und plätten lassen .

Um diesen zweckmäßigen und praktischen Anzug , wie
ihn Rock und Bluse darstellen , zu vervollständigen , fann man
einen Schal oder eines jener modernen Seidentücher um¬
legen , die sich aus vorhandenen Seidenresten so leicht her¬
stellen lassen . Seht man einem solchen Schal oder Halstuch
überdies noch aus einem anders gefärbten Seidenrestchen
ein paar Zacken , Dreiecke oder Streifen auf - unsere Ab¬
bildung gibt hier gute Anregungen so fertigt man sich
ohne die geringsten Kosten eine elegante Ergänzung für die
Bluse an .

-

Diese ersten Pfropfen , die angeblich aus Ungarn stam¬
men , bestanden aus Kupfer oder Silber und schmückten das
Gewand sehr . Für kostbare Frauengewänder wurden dann
nicht selten aus Gold bestehende und kunstvoll ziselierte
Pfropfen verwendet. In Deutschland und in Westeuropa
aber trug man gegen das Ende des Mittelalters noch keine
Knöpfe , aber etwas ähnliches , nämlich Schellen und Glöckchen ,
die als Zierde der Gewänder angebracht wurden . „Wo die
Herren sind , da klingelts " hieß es damals und je mehr
Glöckchen an einem Kleide angebracht waren , um so eleganter
wirkte es . So kam es , daß der erste Knopf nicht an einem
Kleide , sondern an einem Belze angebracht wurde .

Erst der Dreißigjährige Krieg , der das Militärische so
start in den Vordergrund rückte , konnte den Knopf der All¬
gemeinheit näherbringen . Das Handwerk bemächtigte sich
seiner zuerst und der Knopf wurde ein wichtiger Erwerbs¬
zweig und eine bedeutende Branche . Es gab im siebzehnten
Jahrhundert eigentlich kein Material , aus dem der Knopf
nicht verfertigt worden wäre : Stein , Knochen , Kupfer , Glas ,
Diamanten , Gold und Silber waren das Material , aus dem
man Knöpfe anfertigte . Holzschniger und Glasmaler fanden
durch die Knopfmode Arbeit und lohnenden Verdienst . Bald
war der Knopf ein so wichtiges Attribut der Kleidung , daß
man an ihm den Reichtum seines Trägers erkannte . Man
machte Knöpfe aus Talern und selbst aus Goldmünzen und
es gibt heute noch Bauerntrachten , deren Mieder durch Gold .
münzenknöpfe geziert sind .

fnöpft in der vorderen Mitte durch und ist offen und ge ,
schlossen zu tragen .

1230 . Bluse aus heller Waschseide . Das Vorderteil zeigt
zwei Biesengruppen . Die Vorderpasse läuft an der Schulter
in je eine Zacke aus . Dazu bunte Seidenkrawatte .

1231 . In Latform werden dieser Bluse die Biesen ein¬
genäht . Die Biesen reichen bis zur Quernaht an der Schulter .
Der untere Blusenrand wird mit einem Gummizug versehen .

1232 . An diesen Rock wird der Hüftenpaffe dem in Duetsch .
falten geordneten Teil aufgefteppt .

1233 . Die Hüftenpasse an diesem Rock läuft am unteren
Rande in Backen und zwar in schräger Richtung aus . Die
Vorderbahn ist in fünf Quetschfalten geordnet . Die Hinter¬
bahn ist glatt .

Verlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Pf . , Blusen , Röcke , Kindergarderobe , Wäsche 70 Pf . Zu beziehen durch die Geschäftsstelle .
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